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krs. 10 . Montag , den 9. März 1827.

Wöchentliche Dftfriesische

Aozetge » >in
AverrLssemettrs.

r . Ilit ^ yner Lxcsllentis , r . Jru Namen Sr . Ercellenz des

Zen Couvernsur - üsneras ! vsu Oost - Herrn Gouverneur - Generals von Ostfries-

Vrieslunä , voräen slls äs §sens » äis land , werden alle diejenigen , welche Lust ha-
1-ust lleddsn onäer stet Corps Lustbs - den , sich unter dem Corps Küsten - Bewah-
vvanräersxssnMAserä ts «eoräen , uit - rer anwerben zu lassen , hierdurch ,gcnäthigt,
xsnoäiFä , om riZ ts vsrvosZsn äen sich beym Unterzeichnete» zu verfügen , als

OnäerZsteskenäe, als ^ecliarxesrä welcher mit der Werbung vom bemeldtem
äs met äs vsrvin § vsn Zemsläs Corps . Corps beauftragt ist.

Lmäen , äen i 6äe ssebrusrzr 1807 . Emden , den röten Februar 1807.
? . KLvcWNirrs , P . Keuchenius,

tsn liuise van äe käser Uoäeelr logirt beym Herrn Rodeck in der

ln äe Zroots OMstruat . großen Deich - Straße.

2 . Die von Zeit zu Zeit von der Hochprekßlichen Krieges - und Domainen - Cam¬

mer erlassene , und vom Intelligenz - Comtoir zu wiederholtenmalen in Erinnerung gebrach¬

te , das Intelligenz - Wesen betreffende Verordnungen , scheinen zum Theil ganz in Verges¬

senheit zu gerathen , oder von einem großen Theil des Publicums gesiiessentlich außer Acht

gelassen werden .zu wollen.
Das Intelligenz - Comtoir siehet sich dahero genöthiget , folgendes von neuem in

Erinnerung zu bringen.
1 ) Müssen sämmtliche zu inserirende Stücke spätestens des Donnerstags Mittags

beym Intelligenz - Comtoir eingeliesert seyn , wenn solche nicht bis zur künftige«
Woche liegen bleiben sollen ; weshalb auch mit dem hiesigen wollöblichen Postamt
schon langst die Einrichtung getroffen , daß alle nach obgemeldter Zeit noch einge¬
hende Briefe , bis zum folgenden Donnerstag auf der Post zurückgelegt werden.

Wird mitunter von den später eingehenden Sachen ein einzelnes Stück ausge¬
nommen , so geschieht dies , um den übrigbleibenden Raum zu benutzen ; keines-

weges aber kann hieraus nur einigermaßen ein .Recht , daß dje Aufnahme auch irr

. andern Fällen geschehen müsse , gefolgert werden.
2 ) Me Stücke müssen in einem deutlichen und correcten Styl abgefaßt , insonderheit

aber Namen und Zahlen deutlich geschrieben seyn ; widrigenfalls selbige werden zu-
nickgelegt werden.

Wenn Eltern oder Vormünder in die traurige Notwendigkeit gesetzt werden , das
Publicum zu warnen , ihren verschwenderischer Lebens - Art ergebenen Kindern odev

Pfleg-
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Pflsgbefohlnen , nichts zu creditiren , noch sonst sich mit selbigen in HandluW

oder andere Geschäfte einzulassen ; so müssen dergleichen Stücke , entweder W

Gerichtswegen oder vom Prediger des Orts dahin attestiret werden:

daß der Inhalt , dem Willen des Einsenders gemäß sey.

4 ) Ganz außer Verbindung stehende Sachen , als : Verkäufe , Verheurungen , NoH

catkonen rc . , müssen nicht untereinander auf einen Bogen geschrieben werden , weil

diese unter besondere Rubriken und Nummern gehören ; sondern es sind solchem

weder auf besondere Blätter , oder doch wenigstens so zu schreiben , daß sic Key dm

Intelligenz - Comtoir von einander geschnitten und gehörig geordnet werden können'

widrigenfalls es sich jeder selbst beyznmessen hat , wenn Stücke unter fremde Rubri¬

ken gerathcn . Uebrigens versteht es sich von selbst , daß von jedem Posten die A-

strtions - Gebühren besonders bezahlt werden müssen.

5 ) Die Insertions -Gebühren für 1 bis 12 geschriebene Zeilen , jede zu 28 bis zo Buch

staben , betragen 6 stbr . für einmalige , 12 stbr . für zweymalrge und 18 stbr. für

dreymalige Insertion , und wenn ein Stück ans mehreren Zeilen besteht , so steigen

die Gebühren verhaltnißmäßig . Und da die Erfahrung lehret , daß ungeachtet

dieses äußerst geringen Satzes sich dennoch sehr viele Personen ein eigenes Geschäfte

daraus machen , 60 , 70 und mehrere Buchstaben in eine Zeile zu zwingen , mder

Meinung , daß sie auch so mit 6 stbr . für 12 Zeilen frey kommen ; so werdensich

diese pro kuturo bei Einsendung der Insertions - Gebühren merken:

„ daß jede Zeile , welche über Z2 Buchstaben enthält , doppelt, und nm

„ selbige über 60 enthalt , dreyfach und so verhäünißmäßig immer höher

„ austaxirt werden wird,"
indem das Intelligenz - Cvmtoir sich nicht darauf einlassen kann , die Buchstaben

« es ganzen Stücks zu zahlen , und so die Taxe auözumitteln.

H) Müssen die Gebühren , die ein jeder doch so leicht behalten kann , den zu inscrMlckli

Stücken jedesmalen beygefügt werden , indem dem Intelligenz - Comtoir nicht M

muthen ist , daß es bey der Weirläuftigkeit des Geschäfts , auch noch überrestm «-

de Insertions Gebühren , Buch führen und Vorschuß leisten soll.

7 ) Sämmtliche nicht vorschriftsmäßig eingerichtete , imgleichen solche Stücke , welch

zu wenig oder gar keine Inftrtionö - Gebühren beygelegt sind , werde » für
'
S künfti¬

ge beym Intelligenz - Comtoir bis zur Anrückforderung , ohne daß der Abdruck be¬

sorgt wird , zurückgelegt ; indem man nicht verlangen kann , daß man jedes einzel¬

ne Stuck mit schriftlicher Wiederholung dessen , was so oft bekannt gemacht wei¬

den , remittiren soll.

Aurich , den 26. Februar 1807.
Ostft ' iesisches Intelligenz - Comtoir . Geyer.

Z. Die resp. Herren Jagd- Pächter werden hiemit erinnert und recht sehr ersu¬

chet , mit den Jagd - Pacht - Geldern pro 1rinit3ti8 spätestens meclio MW

sich bey der Forst - nnd Jagd - Casse ohnfehlbar einzusinden , wen » sie nicht übete ZW

zu erwarten haben wollen.
Aurich , den 24 . Februar 1807.

Forst - und Jagd - Amt. Grube. 4.
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4. Es werdenhiedurchdiejenigen, welchesich um die pro rZo ? auSzeseßten land/
schafilichen Prämien für die besten vorzuführenden Zucht - Stuten bewerben wollen , aufge-
fordert , sich Dienstags den 24 . März mit ihren Pferden des Vormittags um 9 Uhr auf
demPiqueurhofeHieselbsteinzufinden; wobei, indeßbemerkt wird , daß nur solcheStuten,
welchegehörigqnalificirct und von Erbfehlern frey sind , der Unterzeichneten Commission
Vorgcfichret werden dürfen.

Aurich , den 4 . März 1807.
Die zur Verbesserung der eiuländische » Pferdezucht niedergefetzte Commission.

Crkartorres
r . Des weyl. Predigers Schmid zu Jemgum

Wttwe üdquirim vor vielen Jahren ein , zu Jem¬
gum an der Oberfieetmerstraße stehendes Haus mit
dazu gehörigem Gauen , weiches im Ganzen jetzt ost¬
wärts an Hindert Aalderks , südwärts an die Lbor-
stcetmerstraße , westwärts von dieser Straße an , in¬
clusive eines Fußpfades von pl . m . 4 Fuß breit , so
weit der West - Giebel dieses Hauses und 4 Fich dar¬
an , sich erstrecket , an der Messe B . Gvldschweer,
des Jan dämmere Schnur Ehefrauen Warf und so
weiter an derselben Grund nach dem Schloote hin,
und nordwärts mit dem Garten an des Herrn gehei¬
men Commerzien - Raths Groeneveld Fenne ; worüber
aber das besfaisige Erwerb - Instrument nicht hatprs-
ducirt werden können , worauf sodann selbiges auf de¬
ren beyde Kinder , Wübbe «nd Jda Schund -rb lu-
tekrto vererbte.

Der Wübbe Schnrid soll hierauf angeblich seine
Hälfte an seine Schwester Jda Schmid , verehelicht
an den weyl. Deichrichter Sluiter übettragcn haben,
wovon aber ebenfalls kein Document vorhanden.

Diese vermachte sodann vorgcdachles Immo¬
bile per teksmsnwm vsmSZ . Juny I7SL an
eine gewisse Jungfer Frauke Vinks , von weicheres
hiernächst auf deren Schwester Elske Vink »d ivts-

vererbte. Letztere vermachte sodann selbiges
xer teüamevtum vomLü. März 1793an ihre
Halb - Schwester Hayke Gvldschweer , verehlichte Be-
rend Harms , und wurde hierauf deren Tochter Met-
^ D. Gvldschweer, des Jan Lammers Schnur Ehe¬
frau , vermöge gerichtlichen Erbvcrgleichs vom 4te»Juny i8oü , von ihren Miterben in alleinigen Ei-
gcnthum übertragen.

Der landschaftliche Neceptor Schnedermann
j» Jemgum , welcher dieses Immobile unterm rytenScptMber ixos, von der Metje B. Gvldschweer
^ öffentlichem Verkauf als Meistbietenden erfran-
^ ^ E - sowohl Behufs vollständiger Berichti¬
gung des Besitztilels , indem selbiges bisher nicht im

Lredrrsrrrm.
Hypothekeubuche eingetragen gewesen , als auch zur
Sicherheit wider alle unbekannre Mal « Prätendenten,
aus die Erlassung eines öffentlichen Aufgebots ange¬
tragen , weiches auch dato erkannt worden.

Das Amtsgericht Emden ladet daher Me und
Jede, welche an vorbmanmem Immobile , ein Erb-
Eigcmyumr - Pfands Näherkauss - Dieustbarkeits-
den Ertrag Her Nutzung schmälerndes- oder ein sonsti¬
ges Real - Recht zu haben vcrmcyncn , oder wider dir
vollständige Berichtigung des Bcsitztikels desselben für
den jetzigen Besitzer etwas eiuzuwcnöen hüben mögken,
hierdurch öffentlich vor , ihre etwaige Ansprüche in¬
nerhalb lL Wochen und längstens iu tsrmiss r-s-
xrockit-Wovis praecluüvo aus Montag den L Asten
März » . k. Voriulttags 10 lihr hiescüjk zu ver-
laucbaren und gehörig zu justifieiccn , unter der War¬
nung :

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen AnPrZ-
chen präeludircr und gegen den jetzigen Besitzer zum
ewigen Stillschweigen veriolesen werden sollen , Hicr-
uächst aber mir der vvllständigcu Berichtigung des
Bcsitztitels für deaselben ohne Ansiand verfahre«
werden wird.

Signatum Emden im Amtsgerichte , den iZ . De-
ccmbcr 1806. Derniers,

s. Die Geschwister Antje Harms , verehlichte
Willen « Groochoff , und Lammcrt Harnis Laiumers
zu Weener , erhielten gemeinschaftlich aus der elterli¬
chen Nachlassenschastvier Grasen Landes , die Velsc»
genannt , im Norden an Jann Hesse , im Süden an
Amos Groeneveld und im Westen an Schütkershör-
ren beschwertet , und ein sogenanntes Tweed - Gras
aufdie Knollen , im Norden an Amos Groeneveld
und im Westen an Hamke Hesse beschwertet ; ko ! . 57.
vol . i . Band 3 . Hypotheken - Buchs Fleckens Wec- .
ncr registrirct ; welche zufolge Privat - Vertrages vom
Z. Juny und LZ . July I8o6 dm« Larnmert Harms
Lammers für Zzoo fl. holl , von der Antje Harins
»md derenEhemann zum alleinigen E >ge«thum über-

tra-



trage » worden find.
Aus Ansuchen des kümmert Harms Lamnrers

werden nun alle und jede , welche auf obenbenannte
Immobilien , oder auf das derAntje Harms zn zahlen¬
de Abfindungs - Quantum zu3500fi. holl , irgend ei¬
sen Real - Anspruch zu haben vermepycn, hiermit öf¬
fentlich vorgeladen, entweder persönlich oder durch die
hieselbst angcstcllten Justiz - Cvmmissarien , Höting,
Kirchhoff und Miner , am Freytage de» 10. April
1307 Vormittags 9 Uhr anhcro zu erscheinen, ihre
Ansprüche an die bezeichnetcn Grundstücke , oder an
das der Antje Harms z» zahlende Abfindungs - Quan¬
tum , gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit
yachzuweisen , unter der Warnung , daß die Außen-
bleibenden mit ihren Ansprüchen an das Grundstück
xracludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschwei¬
gen , sowohl gegen den Lammert Harms Lammers, als
auch gegen die Gläubiger , unter welche das Abfin
dungs - Quantum vertheilet werden möchte , arsser-
legt werden solle . Jedoch müssen den ins Feld ge¬
rückten Miütair - und ihnen gleich zu achtenden Per¬
sonen ihre Gerechtsame überall Vorbehalten werden.

Sign. Leer im Amtgerichte , den 13 . Deccmber
1806. Lldmhove.

3. Uebrr des hiesigen Lakenhändlers Jürjen
Tjarks de Dries sämmtliche« aus dem vorhandenen
Maaren - Lager , als Mobilien und Buchfordcrungen
bestehende Vermögen , ist wegen Unzulänglichkeit der
Masse per veoretum ä. ä. II . November ». c.
der Concurs erkannt und dem zufolge der offene Arrest
bereits erlassen worden.

Mit Vorbehalt der Rechte der ms Feld gerückten
Miütair- und denen gleich geachteten Personen werden
demnach alle und jede , welche an gedachte Masse For¬
derungen und Ansprüche haben möchten , hiemit öf¬
fentlich vorgeladen, solche Forderungen rc. in dem auf
den 9 . April künftigen Jahres angesetzten Termin
Morgens um 9 Uhr entweder persönlich oder durch
zulässige Bevollmächtigte » wozu ihnen die hiesige Ju¬
stiz - Commiffarii Loth und Uven in Vorschlag gebracht
werden , gehörig anzugeben und rechtsersorderlich zn
documentiren , unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende init allen ihren Ansprüchen
<m gedachte Masse werden pracludiret , und ihnen
deshalb gegen die übrige Gläubigerein ewigesStill¬
schweigen werde aufcrieget werden.

Litzn . hjoröE in Luris , am20. DecemberigoS»
Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.

4 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä
ürttsntiLm des weyl . PredigersMetger Wittwe , ge-
borne Bödeker hieselbst , Eüiüales wider alle und jede,

welche auf das » durch Provocantin von dem Brand,,
weinbrenner Marten I . Schoon und dessen Ehefrau
Engellina Keusder privatim ancrkaufte Haus an der
K

'
rahnenstraße , in Comp. 17. Nro. 33 , aus irgend

einigem Grunde einen Real - Anspruch , SerM,
Forderung oder Naherkaufs - Recht zu haben »er,
meynen , cum termiuo von drcy Monaten L IS.
xrolluLilouis xrsecluüvc , auf den18. Aprilnächfi,
künftig , Vormittags um io zu Nachhause, unter
der Warnung erkannt : daß jeder Ausbleibende M
seinen Ansprüchen an das aufgebotcne Hausc . , . p,z
cludiret , und ihm sowohl gegen die Provokanten , als
gegen die sich etwa meldende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden soll.

Ucbrigens wird denen ins Feld gerückten Wli-
tair - Personen , ihr etwaiges Recht an besagtes Haus
hiermit ausdrücklich Vorbehalte ».

Emden auf dem Rathhause , den 12. Januar
1807.

5. Des Hausmanns Meene Janssen zu Marx s
erster Ehefrauen , Ette Margarethe Erben , Men
den Nachlaß gedachter Ette Margarethe unter sich
checken und haben bey dem hiesigen Amtgerichte dar¬
auf angetragen, die bevorstehende Lheilung den etwai¬
gen unbekannten Gläubigern derselben durch den Wg
der öffentlichen Anzeige hiedurch bekannt zu machen.

Es werden daher alle etwaige unbekannteMil¬
biger der ersten Ehefrau des Mcene Janssen aufgefor-
dcrt , ihre Forderungen an dem Nachlasse derselben
innerhalb s Monaten , von der ersten Insertion des
gegenwärtigen Publicandi ungerechnet , bey dem ge¬
richtlich bestellten Curator der jüngsten noch minder¬
jährigen Tochter , dem Hausmann Dttgies Siesten
zu Marx , anzugebcn , unter der Verwarnung , daß
diejenigen , welche sich in dieser Zeit nicht gemeldet,
sich an jeden der einzelnen Erben wegen ihrer Forde¬
rungen nur prs rsts seines Erbankheils halten i»
können , schuldig erthrilt werden sollen.

Friedeburg im Amtgerichte , den s6 . Jan. rro?.
Schnederman.

6 . Auf Ansuchen des hiesigen Landgebräuchers
Barvet Wessels werden alle diejenigen , welche

1) ans eine» Gatten , so den 13« Januar M"
von Peter Diederich Preussen, Namens sei¬
ner Mutter, an Barvet Janssen verknust,
von diesem auf des Provokanten Vater ver¬
erbet , und von letzterem mit seinen übrigen
Immobilien dem Provokanten durch ei"
Leibgedings - Conkract übertragen,

2) auf einen Garten , von Wessel Janssen her¬
rührend,



z) auf einen Gatten, vonPopckeConradins Herr
Mrend , und ^ ^

4) auf einen Garten , von Johann Harbers her-
rührend,
und von Provokanten refpect . an den Bött¬
cher JohannReincrs , Arbeiter Cilert Harms
und den Genever - Brenner Ommo Ommen
hiesclbst öffentlich verkauft , ihm von seinem
Vater Wessel Barvets gleichfalls in dem
Lcibgedings - Contract übertragen , und von
diesem angeblich ererbet , so fammtlich bey
dem hiesigen Flecken belegen , indessen im
Hypothekenbnche nicht registriret stehen,

Spruch und Forderung zu haben vcrmeynen , Hiemil
edicraliter abgeladen, ihre Ansprüche innerhalb 6 Wo¬
chen , spätestens io termivo xsremt . den so. März
d . I . beym hiesigen Amtgerichte anzumkldkn , und de¬
ren Richtigkeit nachMeisen , und zwar bey Straft ei¬
nes immerwährenden Stillschweigens.

Wittmund im Amtgerichte, den 30. Jan . 1307.
Mochring.

7. Auf Ansuchen des hiesigen Landgebrauchers
Barvet Wessels » werden alle diejenige , weiche aus
einen , von demselben an den Krämer Mamme Gcr-
des UW Hieselbst verkaufte, lud No. 439 . Hypotheken¬
buchs Wittmund registrieren Garten in der Buttßraße
hicsiibst , Real - Anspruch und Forderung zu haben
vermeynen, hiedurch edictaliter abgeladen , solche in¬
nerhalb ü Wochen , spätestens ln termina psrew-
torw den 22. März d . I . bey dem hiesigen Amtge¬
richte anzumeldcn , und deren Nichtigkeit nachzuwei-
ftn , unter der Warnung , daß die Ausblcibendcn mit
ihren etwaigen Real - Ansprüchen an das Grundstück
präcludirct , und ihnen deshalb ein immerwährendes
Süllichweigm aufcrlegt werden solle.

Wittwund im Amtgerichte , den zo. Jan . 1807.
^ Mochring.

8 . Der Warstmann Aielt Fvkken zu Si-
monswolden , hat von dem zu seinem äiterlichenHäuft
gehörigen Garten - Grund , die vhnaefähre Hälfte,
grunzend Ost an der andern Hälfte , West gegen die
Greede , Sud gegen FM Wessels Erben Grund und
Nord an Peter Geerds Erben Gatten , dem dasigenKrämer Hmnch Jnwbs aus freyer Hand verkauft,
trahiret

^ ein gerichtliches Aufgebot ex-

ins Vorbehalt der Rechte der
»

^ "^kkcn Mllitair - und allen denenftlben
gleich zu achtenden Personen, werden demnach alle

' ans den menlivnirien Garten - M-theil aus irgend einem Grunde eia Eigenthums - Be¬

näherungs - Unterpfands - den Nutzungs-Ertrag schmä¬
lerndes unbemerkbares Dienstbarkeit « - oder sonstiges
Real - Recht zu haben vermeinen mögten , hiermit
verabladet , solches innerhalb sechs Wochen s -ssts,
und längstens

Donnerstag den yten April instehcnd , Vormit¬
tags ic» Uhr,

entweder persönlich oder durch zulässige Mandatarim
»ä /pcts anzugcben und gebührlich nachzuwcisen ; un¬
ter der Warnung:

daß sie widrigenfalls damit präcludirct und zum
ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Gegeben Oldersum in mälcio, den ii . Febr. 1807.
Möller.

9. Nachdem der Hausmann Harm Christs-
xhers in der Lintcler- Marsch beym Amtgerichte an-
gezeiget, daß er nicht im Stande sey seine jetzt auf ihn
andringende Creditores zu befriedigen , und deshalb
bonis ceäiret , und auf gerichtliche Inventarisation
seines Vermögens angetragen hat , so ist ästo xsr
vecretum der generale Concurs über dessen Vermö¬
gen eröfnek worden.

Es werden deshalb fämmtliche Gläubiger des
Harm Christophers hiedurcheälctsliterciriret , ihre
Foderungen aus deuftlben innerhalb 3 Monaten , und
längstens in dem auf den löten May s . c . präfigirten
Connokativus- Termin , früh um io Uhr , »äset«
Mizugeben , und deren Nichtigkeit nachzuweisen , unter
der Warnung:

daß die Ausblcibende mit ihren Foderungen an
die Concurs - Masse präcludirct , und ihnen ge¬
gen die übrige Creditores eia ewigesStillschwei¬
gen aufcrlegt werden solle.

Zugleich müssen Creditores sich in Tcrmino über das
Ccssions - Gesuch des Gemeinschuidners erklären , unter
der Warnung:

daß die Ausbleibende dafür werden angesehen
werden , als wenn sie dem Gemeinschuldner diese
Rechts- Wohlthat bewilligen.

Endlich ist auch zugleich der offene Arrest auf alle
ausstehende Foderungen desselben erkannt , und wird
demnach hiedurch allen und jeden , welche Gelder,
Pfänder oder sonstige Sachen vom Dcbitore unter sich
haben , angedeutet , solche an niemanden , als an den
sä interim bestellten Curator Jann Gcrdes Ewen,
mit Vorbehalt ihres Rechts , abzuliefern , unter der
Warnung:

daß alle sonstige Bezahlung oder Ablieferung für
ungültig geachtet, die Gelder , Pfänder und Sa¬
chen nochmals beygetrieben, und die Inhaber
zur Straft der Verschweigung ihres Vorzugs-

Rechts



Rechts verlustig erkläret werden sollsn.
Signatum Norden im Amtgerichte, den 30. Januar

r8 ->7 . Hoppe-
10. Aus dem Kid Uo . 7 . des aicm Hypothc-

kenbuchs Jemgum registrircnImmobile ziehen annsch
zur Laß des vorigen Besitzers Hinrich Richers Free
jwey Schuldposten wörtlich also eingetragen:

1) 1751 den 28 . May sind prococoüirct Zoo fl . ,
so Besitzer von D >rck Janffen Schineert-
mann zinsbar ausgenouunen,

viä . keop. contr» sä psZ - 978et 979.
«nd übergelragcn in das Geund - und Hy-
pothckenbuch den r . Juny 17ZZ;

S) I7Z6 den s -z . November sind noch eingetragen
479 fl . , sv Besitzer von gedachtem Dirk
Janffen Schmcmmann zinsbar ausgenom¬
men.

Diese bcydcn Capitalicn sollen angeblich durch den
Ucbcrtrag des Immobilie worauf selbige intabnlirct
stehen , durch gedachten Hinrich Richers Free an den
Creditor Dirk Janffen Lchmecrtmann getilgt seyn,
weshalb auch die Schmccmnannschcn Erben wegen
dieser Schuldposten bereits vor Gericht gmtirtt haben.
Da indessen die originalen Echnls - Instrumente an¬
geblich verloren gegangen sind : so hat der jetzige Be¬
sitzer des Jmmobilis , der Kaufmann Haye Dicde-
richs Knoop in Jemgum , Behufs Löjchung obiger
Schuldposten , aus die Erlassung eines öffentlichen
Aufgebots angctragen , welches auch ästo erkannt
worden.

Das Amtsgericht Emden ladet daher Alle und
Jede , welche an vorbcnannten beyden Capitalien , oder
den darüber ausgestellten Obligationen , als Eigen-
thümer , Ccssikmarien , Pfand - oder sonstige Briefs-
Inhaber Ansprüche zu haben vermeinen mögten, hier¬
durch öffentlich vor , ihre etwaige Präteustoneu inner¬
halb Wochen , und längstens in dem aus den n.
May » . c. Vsrinittags 10 Uhr anberaumten Ter¬
mins hierselbst zu verlautbaren und durch Production
der originalen Schuldbriefe zu rechtfertigen , unter der
Warnung:

daß die Ansbleibendcn mit ihren etwaigen Ansprü¬
chen präcludiret Md znm ewigen Stillschweigen
verwiesen , demzufolge die originalen Schuldbriefe
morrificint und die Eapitalien im Grundbuche ge«
löschet werden sollen.

Signatum Emden im Amtgerichte , den 2 . Februar
1307. Drtmers.

i r . Bcy dem Stadtgericht zu Emden find »S
mLsutism der Eheleute Vierzigers Simon Janffen
Haschier und Moeder Wiards Zrirsenborg hie selbst,

Edictsles wider M und jede , welche auf das durch
dieselben von den Eheleuten Cornelius van PHn,
und Lptzia WiarLs Friezenborg priva - im snerkaustr
Haus an der großen Brücken - Straße , Comp. iß.
Nro . 4. , aus irgend einigem Grunde , einen M
Anfpruch , Servitut , Forderung , oder Näherkach
Recht zu habm vcrmcyncn , cum Armins von du,
Monaten L reproäuotisuis prsscluüvo aufhG
8 - Juny nachsikänftig, Vorinitcags um ro W jg
Rathhause , unter der Warnung erkannt;

daß jeder Ausblcibende mit seinen Ansprüche
an das aufgckotcne Haus präcludiret , und ihm
sowohl gegen den Provokanten , als Mn ch
sich etwa meldende Gläubiger , eincwigcsSA
schweigen auserlegt werden so8.

8l§ ri . Laräss iu Luris » den 3 . März 1807.
12 . In dem Hvpokhcqncn- Buche der im¬

mune Friedeburg kol . 250 und 287 . findet sich mf
des Gerhard Wilhelm Wessels Immobil !« fvlgeckr
Posten eingetragen:

iou Rthlr. Gold , so Kaufmann Wessels m
Carl Enncu zu Friedeburg ausgenommen , Im!
Obligation vom i . Deccmber 1779 , pmi,
den 23 Deccmber 1779 , eingetragen deuro.
Januar 1732.

wovon sowohl der intabulirte Creditor Carl E« ,
als der BMcr der Immobilien , behauptet , daß sei
eher bereits abgetragen , und das Instrument Wtirct
mradirek worden , welches sich mdeß nicht rorgW
den hat. Da nun auf die Löschung dieses PW
angetragen ; so werden alle diejenigen , welche an da
zu löschenden Post « nd der darüber ausgesMen rn-
Immen Instrumente , als Eigenthümer , EGonAje-,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Ansprüche ma¬
chen , hicmit aufgesodert , solche innerhalb Z Ma¬
ten und spätestens in teemivv conuvtstioois Äa
r . Juny anzugcben und zu bescheinigen , unter da
Verwarnung, daß diejenigen, welche sich sodann uichi
gemeldet, nut ihren Ansprüchen präcludiret , das A
strnment für amortisirct erkläret und die Löschung dä
anfgcbokcncn Postens auf den Grunde -der PräeluM
Sentenz bewerkstelliget werden so8.

Friedeburg im Anitgcrichte , den 2. März iM
Schncderman.

iZ . Nachdem über den Nachlaß des zu ürrr
verstorbenen Italieners , Jacob Balbiani , ausM
ren und Kleidungsstücken etwa 200 Rthlr. an Werst
bestehend , ästo der Concurs cröfnct worden,' u>nei¬
den hicmit Alle lind Jede , welche an dicstn NaW
Anspruch Haben, auMordett , solchen binnen y M
chen , spätestens rv teowivo den 29. Maya . c . rar

dem



ILZ
rem vepntLto » Reksreuä . Lenz , NWlgebeW lind
w rechtfertigen , unter der Warnung, daß die Aus-
bleibenden an die Masse präcludirt und in deren Hin-
W zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sol-

Zugleich wird der offene Arrest dahin erkannt,
daß alle diejenigen, welche an den Jacob Baibmni et¬
was schuldigsind , solches poeva doppelter Zahlung
me Mein an das Aimgerichts- Depoumm bezahlen
MsM solche aber , welche etwa Briefschaften oder
Pfänder in Händen haben möchten , diese , mit Vorde¬
rst ihres daran habenden Ps and - oder andern Rechts,
demAmtsgerichts - vsxotlw einiiefern müssen ; wi¬
drigenfalls sieeines solchen daran habendenRechts
verlustiggehen.

Leer imMtgcrchie , den 5 . Februar 1807,
Oldenhove.

ig . Ans dem , im Markts - Quartier lud No.
75 . belegenen Hause , so von dem vormaligm Schüt¬
ten - Adjutanten Andreas Vechimaun , auf seine Kin¬
der , des General - Zollpächms Jürgen (Ändert Mat-
thieffcn Ehefta» , Margaretha Carharina , und deren
Schwester Dorochea Elisabeth Bechrmanns , nach
Abfindung ihres Bruders Gerhard Christoph Vccht-
mann , vormaligen Predigers ch Werdum . vererbet
worden , stehet zur Last des ersten Besitzers Andreas
Dechtmann , annoch ein Capital ju söo fl. mit fol¬
genden Worten:

söo ß . Ad eingetragen den Zi . Oktober 17L2,
so Bescher und Lessen Ehefrau von Benjamin
Siemens zinsbar ausgenommen , — ungelöscht.
Dcy dem originalen Schuld - Instrumente a . 6.
24 . November 774 ; , ist eine Peivae - LMitung
S . ä . 27 . April 1759 befindlich. Diese ist je¬
doch von einem gewissen Jsaac Siemoas , der
rin Bruder des Benjamin Siemons gewesen scyn
soll , ansgesteilt . Da nun die Erben des eigent¬
lichen vormaligen Inhabers besagten Instru¬
ments , nicht dergestalt ausgemittekt werden kön-
nen , daß dieselben zur vollständigen Quitungs-
^ M"8 ^ Mordm werden könnten , so ist Be¬
huf Löschung dieses Postens sä müsmism der
Dorothea Elisabeth Vechimann , per- äecre-
ZM ecknnn?

"^ öffentliche Ruf-
Es werden daher M und jede , welche an vsrgedach-te 2ÜO P . f NA vdep jxaxnd einerÜNS
btt?ck

^
vsEeI!dcn

iu haben vermeynen , hie-
läMen? in drm ^ n/ 2 Monaten , nnd
°n d ? ! öemRcprsduetWs . Termine den15 . Jt,-«S v. ,u meiden , Mer der Verwarnung:

^

Saß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen An¬
sprüchen praciudiret , und demnächst auf berr
Grund der Praciusions - Sentenz , die Löschung
des Postens im Hppothequen - Buche vsrgenom»
men werden soll.

EscnSim Stadtgerichte , den »7. Febr. 1L07. Ufers.
iz . Be,M Greetstrlischen Amtgcrichte ist über

des weist. Krämers Jan Heykcs Eerts und dessen
Wittwen Greerje Janssen zn Mgnschlacht Vermögen
der Concurs eröffnet, und , mit Vorbehalt des Rechts
der Militair - und selbigen gleich geachteten Personen
citstio eäiceslis wider deren sammiliche Gläubiger
Mr Angabe und Jnsiification ihrer Forderungen cum
termivo von y Wochen et prseelreüvo auf de»
14 . May nächsikünftig , unter Ser Verwarnung er¬
kannt :

daß diejenigen , welche in diesem Termins nicht
persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte
( wozu ihnen der Justiz - Commiffarius Klose in
Emden vorgcschlagen wird) erscheinen, mit alle«
ihren Forderungen an die Masse praciudiret,
und ihnen deshalb gegen die übrige Credilvren
ein immerwährendes Stillschweigen auseriegtt
werden Me.

Zugleich wird allen dcnenjcni
'
gen , welche von gedach¬

ten Eheleuten etwas an Gelbe , Sachen , Effecten
oder Briefschaften unter sich haben, hicmit, bey Strafe
doppelter Bezahlung und Verlust des Pfand - und son¬
stigen Rechts , anbefvhlen, solches svrdersamst dem
Gerichte getreulich anzuzeigen und , mit Vorbehalt
ihres Rechts , eiuzuliefern.

Pewsum am Amtgerichte » den rs . Febr. 1807.
D . Kempe.

16 . Deym hiesigen Amkgcrichke ist , mit Vor¬
behalt des Rechts der Militair - und selbigen gleich
geachteten Personen , citstlo eäictslls zur Angabe
und Jnsiification wider alle und jede , welche aus die
im Jahre 1739 durch Hcrmanrms Dircks von des
wcyland Jan Hinrichs Erben öffentlich «„gekaufte,
nach dessen Tode auf seine Kinder , Jan und Ebbe
Hcrmannus, des Heye Gossen Heykens zu Campen
Ehefrau , vererbte , bey der im Jahre 1804 gehalte¬
nen Erblhcükmg der Ebbe Hermannus zugesallene,
von dieser im Jnly 1806 öffentlich verkaufte , und
von dem Hausmann Hans Jacobs zu Upleward er¬
standene, unter Campen belegene ir Grasen Landes,
einen Real - Anspruch , Forderung , Dienstbarkeits -
oder sonstiges Recht zu haben vermeynrn , cum ter-
wiuo vonZMonaten 2c prsecluüvoauf den gtcu
Iuuy nächstkünstig , bry Strafe eines immerwähren¬
den Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am Amtgerichte , den 28. Febr. 1807.
Of-



Gffener Arrest»

i . Unter dem heutigenDato jst über dasVermögen

des hiesigen KrämersHi
'
arich Apctz , der generale Con-

curs eröfnet und der offene Arrest erkannt , es wird

demnach allen und jeden , welche von dem Gemein¬

schuldner etwas an Gclde , Sachen , Effecten , oder

Briefschaften hinter sich haben , angedeutet , demlek

bm nicht das mindeste zu verabfolge» , vielmehr dem

Gerichte davon förderfamst treulich Anzeige zu ma¬

chen , und die Gelder oder Sachen , jedoch mit Vor¬

behalt ihrer daran habenden Rechte , in das gericht¬

liche Depositum abzuliefern , mit bepgefügter War

rmng:
daß wenn dennoch dem Gemeinschuldncr etwas

bezahlt , oder ausgrantwortet werde , dieses für

nicht geschehen geachtet , und zum Besten det

Masse anderweit beygetrieben , und der Inha¬
ber solcher Gelder oder Sachen , bey deren Ver¬

schweigung oder Zurückhaltung, aller seiner daran

habenden Unterpfand - und andern Rechtes für

verlustig erkläret werden wird.

Hiernach hat sich ein jeder zu achten, und für Scha¬

den zu hüten.
8lAo. poröse io <n » , am 7. Fcbr. 1807.

Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.
von Glan.

Sachen , ss zu verkaufen.
?. Vermöge zu Grertsyhl affigirten Sub«

hsststiorrs , Patents mir beygrfLgtra Esuditio»

«ibns , soll der Eheleute Gerd Jacobs und Hiu-

drrtjr Focken zu Eilsum , im zwryten Rstt ürd

No. i . belegrneSHau - und Garten cvm annexir,

so auf y7z Gulden in Gold eidlich gewürdigt
worden , am z. April uachstkünfrig daselbst sub-

hsstiret , und dem Meistbietende» i»!vs »pxro-
bettiovs jaöicü zugeschlagea rvrrde«.

Etwaige uubeksnutt , eurS dem Hypot -e-

quen . Bache nicht constirend, Real - und Dienst«
darkeitS . Prätendenten , müssen fich mit ihren
« usprüchen längstens im gedachte» Termin»
melden ; widrigen fall- str damit nach erfolgtem

Anschläge gegen den neuen Besitzer , «ad m so
« eit fix dLs Grundstück betreffe« , nicht weiter

gehöret « erde« solle».
Pewsum am Amgrrichte , den ry . Januar

I8o?.
s . Vermöge des bey dem hiesigen Amt«

geeichte affigirten katsuti lublrsüationis mit
Verkaufs - Bedingungen , dir auch bey dem Aue«

tivvs » Commissair Reuter zuAunch tinzusrhe«

134 :77!L77?,l2L^

«nd abschriftlich zu habt « sind , soll da«
den weyl. Eheleuten , Schneider Wicke Lj«,
richs Atzrrahviz und Voolcke Harms auf t,«
Schott nachgelassene , dafeldst - elegene Ertpachtz,
Pflichtige Haus mit Garten , eidlich gewürdlzt
nach Bdzug der Lasten auf 7?o fl. tzvur. ,
Sonnabend den 4. April des Nachmittags zw,
im Nrddermanuschen Wirthöhauft zu Merim
Haft öffentlich ftilgrbotes und dem MrWktt «,
den , indem auf die nachher etwa eiukommech
G ' bote weiter nicht refircrirt wird , bls« «j,
Vorbehalt vbervormundschastlichrr Lpprcbsti »«,
Angeschlagen werden.

Zugleich wird alles aus dem Hypothek»,
Buche nicht constirrnden Rsal - Prätenttttrii,
und besonders de« zu einer dea Nutziruzs-H,
trag fchMälernöen Dienstbarkeit BerrchtiM
sufgrgrde » , ihre Gerechtsame spätest, «- ««
gten April des Vormittags auf dem Amtgerich»
hiesrldst anzumrlde » ; widrigen - sie aufrrfch
trn Zuschlag damit gegen de« neuen Besitzer im-
in soweit sie da- Grundstück betreffen , «ich!
weiter gehöret werde« sollen.

Signatum Aurich im « mtgerichte , de » ift«
Januar 1807 . Lrlting.

3 . Vermöge eines dry dem hiesige» AM
gerechte affigirten Patente Subhastationi- «H
beygefügtru , auch bey den zeitigen BriiW
riuzusthruden , und für die Gebühr abschrW
zu habenden Tape nnd Eonditionen, soll de- »
dom Schuster Jann R . Hase herrührende , d«
Jacob Elaassea anjetzt is Eigenthom znstchM
i« Norder - Kluft Ztea Rott strb Nro. §zr , in

hiesigen Kirchhofe drlrgenr Haus cum »uoeÄ
welches vcn gerichtlichen Taxatoren aufrüosi!.
in Golde grwürdigrt worden , in eine« us
den 6. April a. c. präfigirten AritatienSiT »'
mine, Nachmittags um 2 Uhr im hiesige« W »>

Hans« öffentlich feil geboten , und de« MnD
lenden , jedoch ialvs »xprobstlons juLcü , z»-

grschiage» wer-de» .
Etwaige ssbeksnstr , aus dem

quen- Buche nicht conßirendeReal . PrätenttM
««mrertlich SeraitatS - Berechtigte, mW« fa

spätestens in dem angezeigtrn Lieitatioos-LM

melden ; widrigenfalls selbige mit ihre« AsM

chen auf drmeldetes HmrS cum Lnnexis «sch

fo 'gtrm Zuschlags gegen de» neuen Besitzers
ja so wett sie du- Grundstück betreffe » , E

« riter werde« gehöret « erden.
Signatum Korde » im Stadtgerichte,,

«'



17 . Iavuer izs 7.
Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.

von Map.
4. Heye Renken Erb «» volle » ihren zu

rozadirum Nr » L - beltgeuen halsen Platz Mit
de« dazu gehörigen Bau , Mrrd , Plack und
Moräste, im gsuze « , « dre 4 Graft » Meedlsmi»
dssra zu trenne » , in zwey Parcelen öffentlich
dev lä . März , des Nachmittag « um 2 Uhr , in
des GastwirthS Reecke Boeckhrff Bchaufung zu
80a » verkaufe » lassen.

Conditio«»- find eirrzuftheu und in Ab¬
schrift zu haben.

Evesdurg , kr» iö . Februar ibs/»
Albrrcht , Ausmiener.

5. Am Befriedigung res « eyl . HanS
Roelf » Kmder , werden des Ceerb G Hsns
fen sainmtlich« Modisten . auch Gchaafr , di«
Hälfte eines Dvrsickiffr« urd zu 2 Last Säcke,
a« 12. März i« Vtequard Lffent ich verkauft.

4 . Mit gerichtlicher Bewilligung rv »S
der Lurator des Hiud . Aprts Cvmurt » Masse,
dkffelbr » sammtliche Mobilien , Zinne « , Kap»
fer , Messing, Linnen , Silber , rische . Stüh¬
le , Schränke , Bitten , Kräm - rwarre « , auch
Krämergerälhe , rin Fischerboot , und « aSwrhr
vorköm« t , am Mittwochen de» n . März - es
Vormittag - eoUbr , bey de « Gtsiriuschuldnrr«
Wohuurg in de, klriuen Osterstrsßr in Norden,
öffentlich »« krufeu lrffen.

Norde« , de« l8 Fedruar 1807.
Fridag , Ikterimö - Ausmienrr.

7. Nach Anleitung de - bey de « hiesigen
Stadtgericht « «sstgiktra SubhostativnS - Patent
nebst deygefügte» , auch bey den zeitigen AeLi-
Mus , Senatoren Wenckrdach und Hrilma»
rivzusthenden , uud für die Gebühren - bschrift.lich zu habenden Taxe uud Cvnditioneu , solldas dem hiesigen Webermeister Reint Jsnsseszustehrndr , «u der « irchstrsße im WesterkiuftMn Rott lud N » . gzo . belegen« Hau « mitGarten - Grund , ft vs» beeidigt«« Taxatorenaus 700 ff. »stfr« j« Gold« gewürdigt « oiden,»«f de« 2° . April - . c. präsigirte » Ll-
^ t- tious . rermm . Nachmitwa - um - Uhr i«

nchwch« «MM »,
"
, Ä,

( No.

I8Z

namentlich Servituts - Berechtigte , müssen sich
längsten « in dem asgezrißteu Lieitatior-S - Ter«
min melden ; widrigen fast - seidige mit ihren An¬
sprüchen auf bemeldrtr - Haus cum enoexls
nach erfolgtem Zuschlag« gegen den künftiges
Besitzer , und in so weit solch« das Immobile
betreffe» , nicht « « iter werden gehöret werden,
doch 0leibt denen ins Feld gerückte« Muitair,
und diesen gleich geachteten Personen , ihr Recht
ausdrücklich Vorbehalten.

LiAsutuw klsoräae in Lun » , am 6 . Februar
1507.

UmtSverwalttr , Bürgermeister und Rath.
von Glsn.

8 . Vermöge des beym OldersumschenGe¬
richte , sodann in des Bcgtea Maste « Behau¬
sung zu Olkerstrm affigirtrn Suhhüstions - Pa¬
tent « mit krvgrfüztr « Cor-d .trauen uud Text,
soll das dem Schiffer Wndd « Hsnsseu Smtt da¬
selbst zustärdigr in dem Binnen - Canal liegende
Mutt - Sch - ff mit Zabkhökungrn , am Donmn-
stag den 2. Lipri . Nachmittag - - Uhr in des Aus*
mir - erS Egberts B - Hausarg zu Oldersum öffent¬
lich feilgrdoten und dem Mekstbirtendea . » orbe-
hältlich gerichtlicher Approbation , lsvgeschlkgen
werden.

Dirfts Mutt - Schiff ist io J,h -e alt , über
Stäben lang v us minus 50Fnß , « eit 1 § »ß,
hohl von der Bauch - Dellung dis an den Sigel,
Büken gr Fuß , sllrs G vsinger Maeß . und
mit seine» Zadehörungen auf 6-20 Gulden holl,
eidlich gewürdiget.

Alle diejenigen , welche solches zn erstehen
Lust habe« mdgtr », werden hiermit aufgefordert,
in dem präfigkrtea Termin ihre Gebote zu vrr»
lautdLren , uud darauf nach Brsiüöeu d --n Zu¬
schlag zu gewärtige ?. ; wvbry sich » in jeder im
Voraus versichert halte « kasn , daß aas r achh *
rigr , wen « g eich bessere Offerte » , gar nicht
reflrcttret « erdes wird.

UrbrizrnS « rrden auch alle etwanig«
Schiffs , Gläubiger hiermit aufgrfordert , ihre
Ansprüche und Forderungen vor obre längstrn-
am 2te » April Vormittags io Uhr »6 scta < «-
zugeben uud grhörig uachzuwerftu . Uater dsr
Warnung:

daß sie widrigenfalls damit in Hinsicht dr-
Schiffe « mit Zllbrh- rungra und der Kaus-
gelder werden präeludirrt werden.

Couditiones können auch bey dem AuSmiruer
Egberts emgefthrn und gegen di» Gebühren m

io . Ff . ) Nb-



Abschrift bekomme » « erbe ».
§ !Avatum Olöersum io Iuäicio , den LZsttN

Februar 1807 . Möller.

y . Auf «rthrilte gerichtliche Lommisssou

sollen dem Kaufmann Bereut Nortmavn seine

gehörige Güter , welche vo « hirfigen Gerichte

befchriebrn find , als : seidene und cattunene

Tücher , Lammertuch und Nesseltuch , Chitz,

Eattun , Greine « , Gayen , MansOester , 8a»

ke» , Bayr » , Mätze » , lederne Strümpfe und

Handschuh , zu« bester , des Ziegel Fabrikanten

JannKoopS , auf L monatliche Zahlungsfrist,
am Donnerstage de» iy . März curr . zu Older»

sum in des Posthsltrr « uvd Vogte « Mustert

Hause öffentlich verkauft « erden.

Oldersum , den 2z . Februar 1307.
H . O . Egberts , Busmiener.

10 . Am Mittwochen den 18 . März will

Jsrsb Kremds in Ditzum sein ansehnliches

Hausmanns » Beschlag , als Wage « , Egde,

Pflüge , Pferde , Kühe , Jungvieh , Milchge-

räthe , ferner allerhand Hau - geräthschastr «,

den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.
Am Dienstage dev 24 . Marz « ollen Jan

Lammerts und Ehefrau in Jemgum , allerhand

Hausgrräthr , alS : Tische , Spiegel , Stühle,

Bette « , Kupfer , Zinn , Eisen rc. , daselbst dem

Meistbietendes öffentlich verkaufe » lasse «.
11 . Vorläufig wird hiedurch bekannt ge»

« acht , daß I . H . Striedhvrst auS Rheine , i«

Monat April wiederum rin ansehnliches Holz»

lagrr , bestehend in 500 Stück Balken von zo

bis 70 Fuß lang , worunter sehr vieles , beson»

der - zum Hau - - und Scheunen « als Schiffs»

bau taugliches Holz befindlich ist , auf i Jahr

Credit , auf Halte öffentlich verkaufen zu lassen
willens ist . Der eigentliche Tag des Verkaufs

soll in diese» Blätter » näher «»gezeigt « erbem

12 . Der Schüttmrister und Böttcher Hey»
ke Brunken will bas von ihm bewohnte , an

der hohen Straße , fast mitten im Flecken Dor¬

num stehende , und also zu allerhand Nahrung

sehr gelegene Hans cum aimexis , iu termino

» rn ly . März nächstkünftig , Nachmittags 2 Uhr,

tu Tjard Heeren Frrrichs Gasthvfe hieseldst, öf,

festlich , nach Ausmiever « Ordnung , verkaufen

lasse« , und find di« desfälligr Bedingungen dry
Mr rinzusrhrn.

Dornum , den sz . Februar 1807.
Gittermann.

iz . Die Eheleute Jvhaua Willms San»

ders und Aafckr Gerbe - zu Neu » Siegels ««
hinter den Oldeborgrr Aeckern , wolle « ihr b/,

selbst belegrneS 1 Diemath 200 Ruthe » grxs,g
Coloaat , welches mit einem Hause versehe«
am Montage den 23 . März . Nachmittags i.«
r Uhr , in der Behausung des Vögten LM

zu Oldeborg öffentlich verkaufen lasses.
Lunch , des 26 . Februar 1807 . Reuter.

14 . Am I7trn März , als am Dienstage,
des Morgens io Uhr , sollen nachfolgende ik-

schriebrnr Gäter , als :
s ) des Ja « Dieb . Jansen , Fuhrmann in Ner»

bea , beschriebene zwry Korbwagens, « !'

gen restirendrr Heuer - Gelder,
i>) des Jan Dirks Kruse tafeltsi brschrirtttei

Hausgerath , Zinnen , Kupfer , M -sßrg,
Tische , Stühle , rin Csdinrt - Schravk,
Betten und Bettgewand , wegen schuldig»
AuSmienerey , Gelber,

c) drsIimmrrmsnrs Simon Weyers taW
beschriebene Tische , Stühle , Schränkt n-i

Betten , ebenfalls wegen nstirrubrr Aui>

mienerry - Gelder,
6 ) des Jimmrrmanns Jan Dirdr . Ehe» d«,

selbst beschriebene Wand - Uhr , Kleid!»

schrank , Kiste « , Tisch und Stühle,
« egen schuldiger Ausmirnrrey > Gelder , iffck«

lich verkauft werden.
Norde « , den 25 . Febr . 1807.

Fridag , Interims » Auswiener.

iz . Auf erhaltenen gerichtlichen Corsnii
will Greetjr Augustinus , ihre Hälfte »00 t»

dishero mit weyl . Jau Augustinus gemrioschch'

lich besessenen , in Großhribe belegeuk « Wch

stätte , welches Grundstück avf yzz Gck»

z Schaaf in Gold xewürdiget wördr« , ««

Freytagr den 20 . März , des Nachmittags «

2 Uhr , in des Vögten Crrrlls WohuungWida
rum öffentlich verkaufen lsffea.

Die Cvnditionen könne» bey wir

ringesrhrn , auch für die Gebühren abschnM

abgefordrrt « erden.
Berum , den 25 . Februar 1807.

Fridsg , « usmimt.

16 . Auf dem Hülleuer - Fehn «illW

Jsvffen AlberS , 4 Kühe , 1 Stück

2 Pferde , Wagen , Egde , Pflug , MchM

Ihr , i Wanduhr , Kisten und Kaste« »., E

nächsten Sonnabend den 14. März oDM

»erkaufen lassen . «
Die Witt« « und Erbe« des » tyl. s°"'



IS?

tttllerS zu Westersander , wollen 3 milcht Kühe,
« annSkltidung und einiges HauSgrrath , am
Ditvstrge drn 17. März , Mittags um l Uhr,
LfftntUch »erkaufen isffrn."

La Victorbur will Peter Meynru Cramer,
Mitt«vch dt» 18 . März , Vormittags um

?° Uhr , - Pf-rdt , 3 Kühr , Wagt» , Egdr,
Pflug , Pferdegeschirr , Müchgeräthr , Kisten
und Kasten , auch pl. min. iza Pfund Speck,
öff -utlich verkaufe » lasst«."

sprich , den z . März i 8°7 - Reuter.
17 . Bus StA Neuen - Fehn wollen weyl.

Eslert Eylrrtö Erbes, Schränkt , Tischt, Stüh¬
le , Lina»» , Bette» , Zinurn , Kupfer, Milch,
unö UUÄ I

Jsugoieh vtkkaufrn ; sodann ei « Haus nrdst
Garten in zwey Wohuungen , auch pl. W. sechs
Diemsthrn Med » und Weideland dey Stück««,
am nächsten Oieustage den io . März , verheu-
« n lasse » . Aunch , den 5 . März 1827.

Reuter.
iS . Ja Oldeborg in des Voigten Thiele

Behausung, soll am Montage den 23 . März
öffentlich gegen tine vierwöchige AahluugSfrift
verkauft »erden:

x Lahmet - Schrank, i Glssr . Aastrn mit
Theezrug , 4 Theetische, 1 Feldtisch , zwey
Spiegel , i Sckdosett , ir Stühle , 4 Ge¬
stell Betten mit Zubehör , Gardinen mit
Rabatten , 1 Bücher - Kaste« , i Wanduhr,
1 Bettpssvue, verschiedene zinnerne und
steinerne Schüssel und Tester , einige Du¬
tzend Theezrug , Wein , und Bier - Gläser,
2 Schenck' Kcfftl , Feuer - EvmfvirS , einen
Gewürz , L »d : n uedft Schaslen , Maaßen,
Trichter und sonstigen Zubehörden , und
was sonsten mehr mag vorräthig styn.

Burich , den 5 . März 1807.
ly . Der HauSmann Adam AlbrrS zu

Bangstede ist fteywillig rntschlvffeu , stiuen da¬
selbst beltgrnrn assthnücheo kalsrn Platz , » o«
dry pl . mir. 5 Tssnrn Rockcu , Einsaat Ba« .
landet , 20 Diemrthen Mrrs , und Weidelan¬
des , - Torf . Röhrten , gkirchenfitze und Tod,
ttogräbrr , am zi . März . als «m Dieuftsgr,

um 2 Uhr, in des ZaunArendS Wlrththauft vffratlich verkaufen zulassen. ' °
Die Verkaufs , Betiagurgen sind des mir

linzusthea undin Abschriftzu haben.
Aurich , den L .,Mrz 1307. Rester.

20. DrS iu Leer v« rstorde»«u Kanfmanv«
Bslbiani nachgelassene und in CvncurS gerächt,
ne Mobiliar - Vermögen , soll am 13 . Marz da«-
selbst öffentlich verkauft werde« .

Jan » ArendS auf dem Lichelwrrk , vhn-
weit Werner , will fcrywilliz seinen Hans»
maunS - Beschlag , als Egge , Wagen , Pflug,
Pferde , Kühe und such Hautrsth rc. , am Don¬
nerstage den so . März , meistbietend verkaufen
lassen.

21 . Der Curstor de - in CvncurS gerächt,
ne» Friedrich Christians Schröder BudekS , ist
willens , am 24 . März und folgenden Lage «,
drS GrrneillschuldnerS Ellen » Maaren , Lager,
als : Lakens , Greinen , Cbitzr « , ChsWvftn,
Saycn , Bayrn , ftidenr Stesse rc. , uuver-
schnittrne iriorwand ; sodann HauSrath, Bes¬
ten und dergleichen, in Leer kffmtlich verkaufe»
zu lassen.

22 . Nachdem über de - Gerhard Wilhelm
Wrffrls Hamstädte hiesclst , bestehend ans ei¬
nem Hrusr , Garten und Warf , sodann breyr»
Kämpkll , vermöge cleci-etl de 10 . Fedr . d. Z.,
der SubhastationS» Prozeß im Weg « der Exrcu-
tisn eröfnet , auch da - Immobile nach Abzug
der Lasten eidlich auf ysü Rthlr . 17 Sch. iz W.
Gold und 51 y Rthlr . 17 Sch. lo W . Cour, gr-
voürdigrt worden ; so werde« brfitzrähige Kauf¬
lustige durch gegenwärtiges Sudbaßations -Pa-
tent, wovon ei» gleichlautendes Exemplar nebst
der Laxe und Couditioneu an der hiesige « Ge¬
richts - Stube angeschlagen ist , aufzefordrrt,
in termino licitationis unico den ll . May,
Nachmittags 2 Uhr, sich auf brr AmtgrrichtS-
Studr hiestldst » ivzufinden , ihre Gebots abz».
gebe » , und den Zuschlcg an drn Meistbietenden
zu gewärtige » , unter brr Herwaruung, daß
auf die , nach geschlossenem LicitationS - Acte
riukommrnde spätere Gebote nicht weiter refirct-
tirt werden solle.

Hieruächst werden alle dirsenige» , welche
rin aus dem Hypotheken - Buche nicht consti»
rrudeS Servituts » Recht an dem zu subtzastiren-
de - Immobile zu haben vrrmeynen , hiemit

. aufgrfordert, solches In terminc» jmstationis
de » ii . May , Nachmittags 2 Uhr anzugeb««.,
unter der Verwarnung, dass dir Äuffrngeblir-
nen damit prärludirt und zum ewigen Still,
schweigen verwiest« « erden solle«.

Frirbeburg im Nmtgrrichte , den s . März
1807 . Schnrderman.

LZ-



»z . Nachdem Sörr dt - Hinrich Fisch«» zu
Marx Vermögen , per äecretum äe iS . Fetr.
d. I . der geuerale ErvesrS erKfoet, und di«
Su - Hastativ » dessen LuthellS , an der mit sei¬
nem Bruder Johann Dirck Fischer gemeinschaft¬
lich diSher drftffrnen HavsstäLte rrkanrt vor¬
der» , welch« von Taxatoren nach Abzug de,̂ La¬
sten , im Ganze« au y6 Rthlr . 17 Sch . 7^ W.
Gold und Z2 Rthlr . rz Scd . Cour , gewürdigt
worden ; so werden alle drsitzfähigr Kauflustige
durch gegenwärtiges Subhrß - tionS - Patent,
wovon ein gleichlautendes Exemplar nebst der
Laxe »ud Cvuditioue» au der hiesigen Gerichts.
Etüde angeschlagen ist , asfgefordert , !« ter-
wino llcitatlonls vmeo de« so . April , Nrch»
Mittags 2 Uhr auf dem Lmthause hiesrldst zu
er -chriuen uud ihre Gebote anzugebea , unter
der Verwarnung , daß auf die nach geschlossenem
Licit- ktonS - Act« rinkommendtn spätere G - bote
nicht weiter rrflecti - t . und der Hinrich Fischer
Allheit an dem Immobil « denjenigen , welcher
b«y der - ieitatiou «m mriffeo geboten, zuge»
schlagen werden soll.

Hiernächst werhtv alle G 'äubkgrr des Hkn-
rich Fischer zu dem auf den so . April , Nach¬
mittags 2 Udr , anberaumter» Licitation» - Ter¬
min« v« ' adla»et , uv iSre Forderungen al- ba n
«vzugede» unv zu bescheinigen , unter der War¬
nung , d ß die « aSbkt ' brndeu dsvit präckndirt,
und gegen die zur Hebung gelangenden Credito-
ren z«m ewigen Stillschweigen verwiesen wer¬
de : solle»

Fiiedeburg km Amtgerichte, den 2 . Marz
1807. Schnede »« ?« .

24. D «S Jacob El ffen in EseuS » denen
hiesigen Ar - en anheim grfallrnrs , und eidlich
auf - 5 Rehlr . Esnraat g«« ür * igtes , a« der
Rosenstr'ißt Gelegenes Hau « , soll am bevorste¬
hende « 21steu April auf dem hiesige« Stadt¬
hanse, de« N ^ chmitt g « 2 Ubr , in n » em Ter¬
mins , islra ^ pprodatlone der Waisenhaus»
Commission, öffrr. tl - ch verkauft werde« .

EsenS , den 4. März 1807.
H. kucken , Au-mienrr.

Der Kaufmann Herr von O 'en in Esens
» iS curst . ovie . des AuSkündigerS Hrinrkh
Willckr» in EstnS Budels , allerhand Hausgr.
räthe , als : Zinne» , Kupfer , Me fing , Bet¬
ten , Eisen und hölzern Grräthe , Silber , Gold,
MauuS - Kleider , Lrinenzrug und so ferner , am
hrvvrstehenden 19 . MärzdesVormittag« ivRhr

188 ^
an der Gteineustreße hiestlbst öffentlich »M»
fr» lassen.

Der Kaufmann Carl Osirndorff in Est«
« iS mit Bewilligung de« wollöbliHeu Stadd
grrichtS ollerhand HauSgeräthr, Nsnus . uvl
Frauen » Kleider, verschnitten und nuverschvittn
Leinen , 2 englische Wand ' Uhren , Wrk
Frouen « Röcke und w «S ferner vorkömmt , ««
drvvrstrhraden sg . März des Vormittag- 10W
bey stirer Behausung hiesrldst öffrrrNrch
nen lassen.

Herr Irrst, Co« . Stürrsdurg » ill «it
Bewilligung des « ollöblichevStadtgericht - , cur,
rrois . Upcke Wehlen Budels in Eseis, allrrhard
HauSgeräthr, als : Zinnen , Lianen , Kuxfn,
Messing. Bett - uud Bettgewaud, Silber,Gel»,
kisru , Blech , Spiegel , Schrär -kr , Tischt,
Stühle und « a» ferner vorhanden , «« bmk-
stebenden zr . März des Vormittag- roW dry
deffrldr » Behausuvg öffentlich «usmieuen leffrs,

EsenS , den 4 . März 1807.
H. Euckrn , Avsmierrer.

2Z. Vermöge zu Greetsyh ! affigirteu Sui-
hastatiouS - Patents « it beygefögien (lonMo.
vibu ! , soll da - zur Concurs « Masse de- A
mers Jan BerendS uud Hesse» Ehksraueu Mari«
Popkes g - böreuke , zu Groothuses im M ?tr»
Rott tud No . i . belegene Hans nebst Gert»,
« iuem Mannes . Kirchrsfitze «nd 7 TottMi-
der« , so nach Abzug der 8«sten auf lZ7ZGul¬
den in Gold « idlicb gewürbiget worden » M
z . «nd 24. April väü stkü«ftig auf der hiesig»
« srtgerichti -stndk und am rz . Mav zn Srrrtbu«
fr« svbbastiret und be>p Mnstbietrvdr « , üln
»pprobatione zuöicii , zva^schkagen » rrttir.

Etwaige iivbekannke , ans dem Hrpotld
quemBuche nicht eovftirrnte Resl , uod Dmß-
ds : kkitö Präkeudeute » , müssen sich mit ihr»
Ansprüchen , dey Strafe rinrS immerwähmb»
EtillschweigeuS , längsten» im ktztrn lewiv«
melden.

Pewsum a« Amtgrrichte , de» 28 . Frönur
1807.

26. Auf «rhaltnev DiSmembration- . E'«'

s««S und daraus rrtheilts gerichtliche EomW'
fion , will dt ? Bohle Francki « zu Rantbr frth«
willig , ei« s" gev «nntre Mnblen » Stück vnö ei¬
nen Sand - Acker , z -r s ineN z- tt ! H? - ft gMM
an 8»«« Apri ^ Vormittags vm io Nb? io st»"

Behausung öffentlich, der BuSmiener
gem ^ ß, verkaufen lasse«. DieCondition«" M



tr « « ir gratis rknzttsthtn Mid -Sr dir Grbähr
abschriftlich zu « halte» .

Stickhausen , den rten März 1807.
Wrnckedach , JatrrimS . Busmsrver.

z?. Der Hasnmanu Hlurich Gerde- « ist
-«inen Beschlag » l« : i ; milchgrbende Kühr,
7 Stück Zuaßsieh . Z Pferde , Wagra , Pfim
ge , SM » , Kreite» , Lriter» , Mtt» qerath,,
Arme» , Linse« , Kupfer , Messing , Bette» ,
Btttgewsutt , Frasenkleider , Gersten , Haber,
He» und was mehr vo» kömmt , am Donnersta¬
ge den 12 . März de- Morgens y Uhr bey dem
vsa ihm hruerlich bewohntes herrschaftlichen
Platz zu Loga kffenttich verksustu lassen.

Evendurz , de» r . März 1827.
Albrecht , Vusmirner.

28. Des Zlmmrrmtisters Jan AeiuderS
iu der Wekrr Marsch deschriebrur Wa« d Uhr,
-off am Mittwochen den Ilten dieses zn Bestie,
tigirug des Krämer« Jan Jansen Boss bey des
Krämers Hindr . Aprtt Ausmirue. ey in Norde«
« it vk' taft werden.

2y . Wevl -md B rteft Aren « ^ chgelaOve
Kinder Vvrwönter Jacvd Bern - L Eonsorte«
zuEiemok-Swoldea rroZkn dir samm l che - och»
gelasse»« MoSikies als : Kiste» , Kasten, L i,
«en Be t . « m d Brttgewand , 4 MH « und al»
lr« » a« zum Vorschein komwrn wird arn szke«
Mä ' e. bey dem K rrd?bavsr z« Oirwou . w-l»
he« össrvNich verk . nsen lasses.

A sde - n wollen nnch dir benannten Vor,
Münder den ih»m C ^ randrs gehörigku Halde»
Hrerd Lrvde dir L- - d - im a ' Sr-es , d»' t Vck ?r,
L :>!dr . Pfordt - unk, Brest - W iden des aKstrn
Mä ^z 0. in de« Mgter. W-xem»s Hrvse zu
Sümv "«w ?ldk '° sexükskim auf Fahren vrrheu«
reu lassen . O^ e ' svm , den z. E ' r 1307.

H . O . Egbert « ,
Io . De« Krater« Fans Bertnd « NUdEhe,

^ E r« Hryotbuŝ Gütor . als et «rs Gold,Silber , Uhren . Kuvfte . Zw - , B' ttrn .mit
Kl ' idMgestückr ^ d sonstiges Hau« .

W/ 4 , s Pferde - I Kuh,
Krämr -lade» , werbe» a«- 4 . März^ » G -sothuft » öffevtlich verkässt.
H'l" ich» zn Eilsum cosse i«» , s« . eive Wrud USr , eine K ' ste,

Schrank , K pfer'
diauv« »

Stähl, re. werden zur Bestie,orguvgd s Hs » ««» ««,-R- , rr-°m« » ruö» «a..st.

zr . Mrmsge drS bry de« AmtgerMr zu
Nurich affigirtes Patenri SubhastationiS « it
Verkaufs» Bedingungen , die auch bey dem Aue»
tions . EvmmiMr Reuter Hiefeldft riurusehe«,
und abschriftlich z» haben sind, « iS ma« »0«
Seiten des « lyl. Broer BrorrS zu Schirum min«
derjähtigrr Kinder , das vom Defnucto « achgr,
laffene, dort belege Heu« mit Garte» uud Land,
groß zusammen Z Dirmkth , « men vormalige«
Holz» Kamp eidlich taxirt «ach Abzug der La,
sten , auf 1640 si- in Kolör , am 27 . May,
Nachmittag « 2 Uhr in de« Gericht - diener« Läb,
br Zauffr » Wirthshaust zu Schirr»« öffentlich
feil gBotrn , und dem Meistbietenden , indem
auf die , nachher etwa emkommeude Gebote
weiterNichtreflectirt wird , blos « it Vorbehalt
L>bervvrmundfchaft !icher Approbation , zrsschla,
gen lass. « .

Zugleich « erbe « affe , aus de« Hypothe»
quev . B rche «icht conflirendk Real - Prä enden,
te» , besonders a> ch die zu einer , de» Ertrag
der Nutz» - g schmälernden Dienstbarkeit Berech¬
tigte oufgefordert , tbr« etwaige Gerechtsame,
spätkstdns am LS. May , de « Vormittag« auf
dem hresiirn Smtgerichr « anzumrlden , « idri»
gen « sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen de«
ne -en Aefitzer , uud in so » eit sie da« Grund»
stück betreu , nicht weiter gehöret werden svl»
len.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 27 . Frbr.
! So7 Ttitiug.

AZ . Werlöge de« bis dem Amtgrricht « zn
Aurich asfigirtr.i Prtenti Snbhafistioni« « it
K-rkaufS Bedingungen , Lir «uch bey dem Aue,
tions - CswmMir Reuter hk« »rl^ st rinzusehe«
und ablchriftlich zu haben find , soff»n execu-
tlonem wiker di« rutwichrs« Eheleute Jodso«
Lammert« und Geeetje Lvrlt« von Mohrdorff,
derselben dort belegen«- Colonat , von dem Ja«
eob Meyer herrührend , bestehend aus este»
Haus« mit Laude , groß pl. min. L Diemathe»,
«i^ ' ich taxirt nach Abzug der Lasten , auf 525 fi.
Evur . , am 12 . May . Nachmittags 2 Uhr im
Wirtbshause zu Mohrdorff, lub coustitivue der
Bezahlung d«S Kaufschillings in mehrjährigen
Martini , Terminen , jeden zu 75 fl. i» Golde,
öffrvtlich feil geboten , und de« Meistbietende»,
ivtrm auf die uackber etwa eivkommrukeGebo¬
te weiter nicht reflectirt wird , blos mit Worbe»
halt der Amtgerichtlichen Approbationzugrschls»
gen wrrdrr?«



Zugleich wrrdeu alle aus dem Hypothek »««
Buche rricht constirrude Real « Prätendenten, be¬
sonders aber die , zu einer den Ertrag der Nut¬
zung schmälernden Dienstbarkeit Berechtigten
sufgefsrdert, ihre Gerechtsame spätestens am
rs . May , des Vormittags auf de« Amtgerich-
t « zu Aurich «nzumelden ; widrizeas sie auf er«
folgte « Zuschläge damit gegen den neuen Besiz-
zer, vnd in so « eit sie das Grundstück betreffen,
nicht weiter gehöret werden sollen.

Sign » Aurich im Amtgerichtr , den 4 . März
1807. Teltiug.

24. Auf erhaltene gerichtliche Eommisfio«
sind de - weyl. SyhlrichterS Dirk K . Bode Witt»
« r und dessen Kinder freywiMg gesonnen, am
Donnerstage den 2 . April 1807 , des Morgen-
um 9 Uhr , bey ihrer Behausung zu Uphusen,
allerhand HauSgeräthe , als : Tische , Stühle,
Kisten , Kasten , Kupfer , Messing , Ziun , Bet-
ten und Brttgewandt , auch allerhand Haus¬
manns » Geräthschaft , als : Milch - und Käse»
Beräthe , Eimer « , Tienen , BaljrS , Pfe - de-
grschirr , Knippe ! « , Planken , Leiter « , Krei»
ten , 2 Pflüge , z Eggen , 1 Rolle , Mollbrett,
Weyer , z Wegen und zS beste milchgebende,
zum Thril bunre Kühe , 15 Stück Jungvieh,
einen zwey - und einen drryjährigru Bulle»,
10 Pferde , worunter i Fachs - Reitpferd , Zjäh-
rig , mit einer Blrssr , i zwryjährigrS Nito mit
einer Blesse , 1 schwarz zwryjähriges äito mit
einer Blesse und 4 weiffea Füßen , 1 schwarz
Alährigrs äito mit einer Blesse und 2 « rissen
Füßen , 2 rothdrauN « zwryjähngr ältc, mit
Blessen und redes 2 « rissen Füßen und was
mehr zum Vorschein kommen wird , öffentlich,
brr Ausmiener - O - dnung gemäß , vnksufea zu
lassen.

Wolthusen , den 4 . März 1807.
A. B . Dose , AuSmiener.

ZZ . instsntiam bet Justiz - Eommissa»
rii SchMid , INS Lurator der EoucurS - Masse
de« Z. G . Kaankgirßrr , soll dar zur genaus¬
ten Mosse gehörigeWohnhaus cum annexis
au der uruen Lho'rfiraßr in Comp 6 . No . iz . ,
so von Taxatorra arss L800 Gülden h» ll . Eoü-
rant gewürdiget , durch das Vergantungs , De¬
partement in dreyen Terminen , von 2 zu 2 Mo¬
naten , alS am 8 . Msy , io . July uv d n . Sep¬
tember 1807 aukprasrktirt und lalva spproda-
tione zuöicii verkskft werden.

Eonditione « nebst L ' Mions - Protokoll stad

bey dem hirselbst auf dem Rathheusr affigich,
SubhaßativvS - Patent « , wie auch bey drmK -r,
gaptungs - Actuario Loefing riuzusehen uudgt,
gen dir Gebühren M Abschrift zu habt«.

Emden , den 4 . März 1807.
S6 . Zufolge iu S -rchrn des Kauf««»««

Jsssc B ? umsnn , contra den Kaufmann
G -nrvrrdrrnner M . I Schvon ergengenen
crsti äi^tractorii , sollen unteugevanntk blpdl
Immobilie« , als:

1 ) Ei» Wohnhaus an der Pelsterstreße i»
CsWP. 2 . No . z. , so von LüMoreil ,us
720s Gulden holl. Courant gkwürdizp,

2) Ei« WshnhsuS und Stallgetäudr «» du
Krahnstraße in Comp . 22 . No . 47 , m
Taxatoren auf 4800 Gulden holl. C»«ra«!
gewürdigrt,

durch das Vergantung« Departementin breyis
Termine « , von 2 zu r Monaten , als a« SM
May , loten Juls und Uten September «i-
präsentirrn und lslva approbatiose zuäicii j»,
schlagen zu laffrn.

Eonditioven nebst Taxation « - Protscelli
wegen dieser Immobilien find bey dem hirsM
auf dem Rathhausr « ffigirtrn SubhoststMb
Parrnte , so wie auch bey dem Vergant »°O
Lcturrio Loefing riuznft^ ea und gegen die 8t
bühren in Abschrift zu haben.

Emdeo , den 4tkn März 1807.
27. z4ä insbsntlsM des Bäckermkistk!

Geerd Etle - s öc Cous. , soll das de« Fahrn»
Tvlpent Janssrn zugehörige Wohnhaus a « i«
Mester GeerdS-Srraße in Comp. ir . No. W
so von Taxatoren auf 450 fl . holl. Cssr. M«»
diget , durch das Vergantungs - Dcpatttiml
in abgekürzten Termine« , am izte « , 20?,»
und aüstrn März au-präsentiret , und ül« ^
probatione zuäicii zugrschlagen werden.

CsnLitionr « nebst Taxation- - Prote«
sind bey dem hieseldst affigirte« Subhast»tie «i'
Patente , wie such bey dem Vrrg « ntuogö >D
tuario Loefing einzufthen , und gegen dieM
bühren in Abschrift zu haben.

Emden , den 4 . März 1807. . .
28 . Der Bäckermeister Peter HelthM

ftrywillig entschlvffen , folgende ihm zuMH
Sitzstrllen , als : ^

l ) Sine Sktzstelle in der groß-»
der 2trn Kluft, dir ist« Stelle, « «'

7- fien Bank,
s) Lmr SitzstrSk in der Gasthaus - ^

'



lub Nro . 48 . ,
dürch das Brrzautungs -D epartement , am rzte»,
zoten und rüsten März aukpräsrntiren und vrr.
kzufru zu l -ff-n.

Auch ist der Registrator Loefing rntschlos-
sru , au den « rm ' ichrn T-geu , die ihrn zugrhö.
rigr SStzst - lle in de ; G -- sth « uS . Kirche und zwar
die lstr Stelle in der ztes Bank unter der Cau.
zrl , auspräsratiren und verkaufen zu leffen.

Covditionea sind bey dem Vergantungs-Ac-
turrio Lcesiug eivzufthen.

Emden , den 4. März 1807.
Verheurungen.

i . Der Zuratvr des Krämers Hiud . BpetS
Vasse in Norden , will desselben in der kleinen
Öfterst a- e belegeuos , zur allerhand Nahrung
sehr bequem und gut eiugerichtetes Wohnhaus,
worin seit langen Jahren dir Kramrrey und
FärLerey brtrieden worden , am ra . März , als
«w Dienstage, des Nachmittags um 2 Uhr, im
hiesigen W inhaus« öffentlich Verheurer, leffe».

2. Weyl. Prediger Tergast uachgrlaffeue
Wittwe und Kinder Vormündern , « olle» ei»
Haut mit Laad im Völlener » Kehn , jetzt durch
HisnH Anke « gebraucht, nebst ein Haus und
Land dry Völlen , am ly . März in LebdenS
Hause daselbst öffentlich verkaufe » lasse » .

Hinrich Cremer in Weener nachgelas¬
sene Erden , wollen ihr auf dem Syhl in Wer»
«er beltgenes , jetzt durch Peter Huff hruerlich
benützt « erbende Haus « it A bthö- , am Listen
März in Vogt DmS Hause lffrutUch rrrheurrn
lrfftu.

3 . Am 24 . März , als am Dirsstagr , will
der Hur Ralhsberr Harmrns , curat, « eyland
Kaufs -auns Eyffe Men Kinder noie . , seiner Cu.rauben, gegenüber der Oehlmühle dry No den br.
Ikgene 8 und 7 Di,mach Grünland , dir Horst

Nachmittags um 2 Uhr im hiesi.
gen Weinhause auf 3 Jchren , nächstbrvorsiehrn.den May anzutreten , öffentlich verhruren las.
srn. Norden , de« z . März 1807.F i^ ag , Jottnms . AuSmirvrr.

4 - Samwtliche pschtloS gewordene Unter.
i°" drn daselbst amiz . Marz wiederum verpachtet.

Gelder , f» ausgeboten werden,r . Der Sattler Bronorrt hat als Bor,

« und über des « eyland Gerd Javffeu unmün¬
dige» Sohn , sofort szZ Rthlr. io Gold, oedst
Zo Rthlr. Preuff. Cour . , von Stund an zlnS»
ltch zu belege » ; « er davon Grdrruch machra
und hinlängliche Sicherheit strllru kans , möge
sich bey dtMsrlben melden.

Wittmusd , den i6 . Fchrusr 1807.
2. Dir Vormünder öder desweylaubHauS»

manu - Hellmerich Rients HarmS Kinder zu
Osterbeost, Esener Amts, Ebo Jaussen und Id»
drlf Hinrichs , haben sofort 4 dis 500 Rthlr . in
Gold , gegen vorschriftsmäßige Sicherheit zins,
lich zu belegen. Wer davon Gebrauch machen
kan » , « olle sich bey druselbe » , ober dem Amt«
geeicht «! - Protocslliste » Peter» in EsenS melden»

3 . zy StückFriedrtchöd 'or und 197 Guld»
y st . « . Preuff. Eouraut , Pupilleugrlder,
find von Stunden an bey Untergischrirbeue »,
gegen landesübliche Zinsen , in Empfang zu
nehme» ; gute Sicherheit muß dafür geleistet
werden.

Emden , den 20. Februar 1S07.
Joch . B . Tergast.

Gelder , so verlangt werden.
1 . Auf May brvvrstehesd « erden Tau»

send Rthlr . in Gold auf sichere Hypothek vrr«
langet . Man beliebe sich deswegen au den In,
filz - Commissair Börner i» Leer zu wenden.

Leer , den 2. März 1807.
2 . Dreytausend sechshundert bis Vier«

taufend Gulden holl, grob Lourrnt « erden ge¬
gen billige Zinsen verlangt ; diejenigen , so sol¬
ch « zu belegen Willens sey» sollten , können sich
deshalb bey dem Stadts - Ausrufer H. Lsesink
melden , und verspricht derselbe hiniäsglich fi»
chere Hypothek.

Emdea , den 4 . März 1807.
Notificationes.

1 . Die Saamruverzrichoiffr des Oeeono-
me« Chr. Lud« . ZungcShrrr zu Bothmer, Amt-
Effel im Haunövrrschen , find im hiesige « In¬
telligenz , Comtoir gratis zu erhalte«. Diejeni¬
ge» , so Bestellung darauf machen, « ird der
Grame franco Breme « gesandt.

2. Nachdem der Mauer > Gesell Hinrich
Elaaffe« Hieselbst, freywillig der Verwaltung
seiner Vermögens sich begehen , und erkläret
hat, daß er sich «nter Euratel - «geh«« « olle;s»



f» ist bry - em Stadtgericht zu Emden per rel̂a-

lutionem vom 4. Frbruar curr . , der Hinrich
Elaasse« rek. exp . für einea B ' rschwrndrr er»

kläret , und der hiesige KsÄfnsou Hiodrich G.

Willems als dessen Eurator bestellet Md psticht»
dar gemacht.

ES werde » b«»n« chero alle oub jede , von

Siegen Bürgzrmiistrr und Nrth dj -ftr Stsdt ge»
warnrt , «m dem Hiurich Zlasssrn ferner keinen

Credit zu verschaffen , fsndrrn sich au den Har«,

t»r H . G . Willem» zu « rsden , dry S " »f« brr

Nullität Md der grsrtzlichen Zslgep.
Emden auf de« Nachhause , den is . Februar

1307.
z. A 4« diejrnigen , welche an der Waffe

de- hiesigen Kaufmanns Friedrich Christian

Schröder schuldig find , werden erfuM , sich

« ir der Bezahlung isnrchalö H Woche« » stato

dry « ir eiNzufinden ; widrigrufests diu ich gend»

thizrt , wider dir Sauwhaften gerichtliche Hül»

fe zu gebrauchen.
Zugleich zeig« ich hiedurch an , baß da¬

von, gedachte« Schröder selbst bewohnt werden,

de , «« brr Pfefferstrsße hieselbst belrgrnr , sehr

geräumige und wohl eingerichtete Wohnhaus
cum « liLexik , auf aostrhende» Nay zu verevle«

Ihr« stehet. Diejenigen also , welche davon Ge«

- rauch machen könne» , w»3 rn sich baldigst an

« ich wenden, u« darüber zu untechsudel«.
Leer, - en 17. Februar 1307.

M . G. Töler , als Carator der Masse.

4 . Aste biejr«igeu , so an dem Nachlasse
- eS weyland Predigers Vernrkamp zu Hinte, zu

fordern haben , ober schuldig find , werden hie»

« it ergebenst ersucht, - ey SudrSbenarrvtru sich

baldigst dieftrhaldst zu meiden , längsten- La,

«erhalb 4 Wochen.
Jrmgn« , - in iS , Februar rSo ?.

H. W . Vrenekamp.
A . Da « eine selige Frau sich « it Pfäu»

Ser beschädiget hat, so ersuche ich dieselbe in

Zeit von - Wochen bey « ir «dzuhole » , in so«,

sttgem Fall werbe« solche öffentlich verkauft»
Norden , - au l - . Frbruar issy.

Siemou Aschrnborff.
6. Zu Zwischeuahuen , zwry Meile« von

Oldenburg , in einer sehr angrnehme » Gegend,
a» einem großrn - andsre, ist «in kleines Landgüt»
che« «uter brr Hand zu verkaufen.

Dasselbe besteht an- einem fast neuen Wohu-

hauft , worin ei« großes schön - « »kirrer Sa»

ton «ob mehrere außer» hübsch tsprzmlk Zi«
m«m « nb Kammern ; ferner au» eine« Rtdks
gabäude mit mehrteea Aimmeru , einem
mit «uglischrm BoSqurt , ausländisches
den und guten Sdstdäumrn besetzten Grrkn
Weide und Wiese' änderryen für 4 Kühe
r Pferde , zs Scheffel Sa «t guten Ackerland
zu Warzen , Gerste und Roggen , skemesi«
gute » Anwschs befindlichen Helzurgm,
schieden«, Gemüsegärten , 24 Zück iinculsichli
Ländrreyru , einer der bestes Fischer»« » i«
See mit einem Eutevfarg - hinlänglichem Tsef,
« vor , Kucheustrllrn , Begräbnissen rc. N»chi
richtlich wird bemerkt , daß jenes Gur ftffz»,
fr«y vo« alles Ldgadrn ist , und baß der Dr,'
cst von Negelei « in Nruendurg im SldMmz,
schen , den etwaigen Liebhabern dir nähere Bo
bingnvge« anzugebe» , bereit sey.

7. Dir Kirchspiels Jnrrreffeote » z» W
arden in ZeseriauS , « olleu em« gebsrj!»«
Klacke von sehr guter Speise , pl. « . zneyts«,
send Pfund scharr , verkaufen.

Der oder dir etwaigen Liebhaberdazu,kön¬
nen fich dirftrhalb dry dem zeitigen Kirche«,Zi»
rare« Hinrich Harm » C»firnS zu Iwichhon e«
Wisrdrr alten Deiche , oder auch bry de« K««s,
man« und Gastwirt - Johann Friedrich 8H,«si
im Wiarder , Looge melden , dry letzten« p
gleich die Klock« selbst ür Augruschei» «eh«u
m,d das wettere erfahren.

L . Ei » iu der langen Straße öelezM
zu zweyeu Wohuuogen kingerichtttt - H»«s, ist
tm Ganzen , oder jede Wohnung spart , u«ds«

Mry bevorstehrnL schon snzstrrtr « , zurrrhw
reu . Liebhaber dazu wollen sich des U«te,M<
netem melden. Aurich , drn rü . Frbr. M ?.

Diedrich Wilhelm Jwffw.
Ich habe in « eine« Hause z« e» Tick«

in der st « , Troge, mit oder ohoe Meudle », m

May oder auch gleich anzutretm , zu »««>«

the«. Heurrlustige « ollen sich gefälligst tq

mir melde». Kurich , Sen sS. Frdr. 1807.
HiSard Reuter.

9 . Des weylasd Hinrich Eggerkeszu Up
ltward Erben , « olle« ihre» wryiaod Erdlefm

zu Upleward - rlegeues Haus und Garte« , «»I

i oder mehrere Jahre , May 1807 " Metis,
au- - er Hand vrrheurrn . Die etwaige»NeW

- ,« können sich brv bene« Erbes , den M «'

- er«» Mamme und Jan EagerkeS zu
ober Hey » rjen Ms zu ZWK « brlitbigst M

- e» und rontrahiren .
^



ryz
lv . Dir Papier » Fabrikant Stalltng

will dra Lumpen - Aufkauf bry ein oder mehren,
Kttchspicira , such bry Aemtrru , Verpachter;
so baß brr Pächter in dem gepschtetru Dist .- iot
bin Alleinhandel hat , und dir gekaufte » Lum.
pen zu einem veradreteten Preis all « Viertel»
jshre auf brr Papiermühle vor Burich adliefert«

Be» brr Papirrmühlr vor Kurich find ei»
«ize hundert Scköft Reit zu verkaufen.

11 . Dir Gebrüder Cossen Lazarus i« Dor,
«ü« haben z bi» 400 Schaaffrüe zu verksu»
fr ». Liebhaber können sich « infinit ».

12. Ik OnZer§svoemäe , voorneemevs
r ^näs , van ket liZFel -vaerk b/ OlZerkuw,
der veik ik tot kier toe bevoorrä keb , ak-
Üsnä te vMen äoev , debbs pl . min . lSvoos
xrsr Aebskken üsenes , »Is meäe eesve mse.
vlAts Xiei - Veis - en OrielioZL- ^teenen uit
Zs H » nZ ts verkspen ; xvls Zsarvan sella , 00k
Hz. kleine porlies » gebruik Ksv mske » , AS-
lieve Zit koe e«r boe iiever te ver-
VveAen.

Oläersuw , Zen 17 . kebruar^ 7807.
LilZett grillen Veer.

iz . In tin «r Ellen « u« d Gewürzwaaren»
Handlung wird ein Bedienter und rin Bursche
gesucht . Wer dazu Lust habt « sollte und gute
Attestate liefern kann , auch im Rechnen und
Schreiben geübt ist , kan« sich melden in Varel
bky Jvh . Hiarich Nemryer , der weitere Nach»
richt darüber rrtheilt.

14 . Ein auf einer guten Stell « , und zur
Hsodluag geschicktes in Leer stehendes Haus,
weiche « zur Nahrung eine gute Gelegenheit dar«
bittet , ist um May i8oz auzutrtte « , aus der
Haud zu verkaufe». Liebhaber dazu melde « sich
gefälligst , persönlich oder durch pvstfrrye Brir-
f» ' de» dem Mäkler Jh . x >. Vechter , welchernäher « Nachricht gl,dt.

Leer , den 17. Frdr . 1807.
15 - Dem Fährmann , ikr Schulte ist vor

Fulger Zeit vv« der Hilkebörgmer Fähre ein
§ " °! .^ ^ smmen : dasselbe war mit stehen denBorde » , Ruder . Pan ««« und eine« Steuer.Ruder versehen ; auch « ,r bahey eine Droaae.
»E

kleine « Anker und ein
kk" Riemen. Wer demselben bar.

kan « , h . t «in« au,
gemessene Belohnung zu erwarten.
» . Stube in meinem zwischen denkeyde» Brunn « , gelegenes, H . usr , worin He»

(Ne.

Levi aus Emde » in beu Jahrmarkts » Tagen sek«
Waaren - Lager aufzustellev pflegte , ist zu drm
Behufe anderweitig zu vermiethro ; und ea pfrhl«
ich mich dem Anspruch derjenige «, di « Gebrauch
von selbiger machen können.

Leer , den säßen Februar 1807.
Wibe Wikenk.

17 » Wer « uS irgend einem rechtliche«
Grunde an mich Forderungen hat , muß ich hie¬
durch ersuche » , diese ohufehlbar in den nächste«
drey Wochen , von «lato an , bry de« Kaufman«
I . H . Smart in Neustadt - Gödens anzugebeu,
weil , gewisser Umstände wegen , nachher auf
keinem der Inrückdlridenbe « einige Rücksicht ge.
komme « werde « kann.

Ssnbenrer Fühl . Riege , den ss . Frbr . izox»
Zvhan « von Ohle « jvv.

18. Die General - Direktion der König ?,
allgemeinen Wittwrn » BerpflegungS - Anstalt
macht den Interessenten und Wittwrn der ge¬
dachten Anstalt zu ihrer Beruhigung hierdurch
bekannt : daß das Institut sich durchaus noch in
seiner vorigen Lage befindet , und als eine milde
Privrt . Stiftung den Schütz brr Kaysttlich Kö»
niglichen Französischen Behörden genießet . Di«
Direktion hofft , baß sämmtlicke Kontdiburnte»
sich brrifrrn werden , ihre B : yträg - pro ist « »
April c . wir gewöhnlich im Mvoar März prompt
abzufähren , und ladet auch diejrvigrn , welche
in dem jetzt laufrsden Rrc . pttrvs » Termine aus¬
genommen seyn « ollen , hierdurch eia , ihre
Gelder und Documrntr zeitig und vor dem isten
April c. einzusrndru.

Da ivdrffrs wegen des in einigen Provin¬
zen gehemmten Postenlaufs dir vo » dort zu er»
wartende » Beyträzr nicht kingehrn . tö ^ r «« ,vvr»
nrhmlich aber die beträchtliche Eirmabn e der
rückständigen Iiusrn von den auf Hyxvcheqnen
assstrhrnben Kapitalien aus eben d - r Ursache
und wegen des durch die drückende « Kriegs ! »,
ste» entstandene » Geldmangel » gegenwärtig
noch nicht zu übersehen ist , so wird der Termin
zur Auszahlung der Wittwrn . Pensionen für
btrsesmal nicht der erste April styn könne«,
sondern solcher auf dir kurze Zeit von einigen
Wochen weiter hinsukgrsetzt werden müssen.

Es soll daher der T ?r« m zur künftigen
Auszahlung der Wittwes . Pensionen , durch die
öffentlichen Blätter Arm Publik »« bekannt ge.
macht werden , und erhalten fämmtlichk Kom»
missarien der Anstalt zugleich hierdurch den Auf.

ro » Sg . ) trag.



trag , mir ! e . Auszahlung der Wittwen « Pensi¬
onen und der zu berichtigenden AntrittSgelder
nicht «her den Anfang zu machen, a!S bis sie
hiezu von der Direktion die Anweisung erhalten
hsdev ; dagegen müssen dir Kommissanen die
bey ihnen eivgrggngrnk» ?rsestsnsts mittelst der
gewöhnlichen Berechnung und mit genauer An¬
gabe der verschirdeneuvorhaa -denrnMünzsortes,
spätestens den isten April c . der Direktion an-
-eigen, u« seidige in den Stand zu setzen, zu
Bezahlung der Pensionen und zur Adhelfung
der dringendsten Bedürfnisse der Wittsev den
gehörigen Überschlag zu machen , und nach sol¬
chem über die vorhandenen Bestände zu dispo-
uirrn.

Berlin , den ri . Februar 1807.
General - Direktion der Kömgl. allgemeine»

Wittwr « . Vrrpfitgn» gs - Anstalt.
von Winterfell». von der Schulenburg.

ly . Len VVoonbnis , in bet beste Ae-
stselts ster Loltenpoort - 8trsat , is nit ste
Laust te Luio , ot te Loop , bz- L . 6 . 0/1sm
io Lwsteo.

so . Ein echter eichener Haudstook, vbe»
mit Leder befischten, nebst « ine» goldenenKnopf
und untea mit gelbemKupfer beschlagen , wurde
unter einer G srllschaft von sechs Personen , de»
einer Reise zu Wasser vor, Halte bis Stapel-
moor , zur g vßten Brtrübniß de- Eigrntbü-
mers , verlohren . Der Finder dieses StockeS
wird hiedurch ersucht, denselben als pflichtmä-
Kig , Stande peste , au seine Bthökbe abzulie¬
fern . und kan» eines guten Douceurs gewär-
tigt sey» von Z . Z. Fürs.

Werner, den 26. Februar 1807.
LI . 6z? 6illker in Lreetr ^I r^ n vvesterom

Vvlgevste nieuvv nit ^ ebomene Loeben voor

sten xenoteersten prz ŝ io Lall . Lourant te be¬

kamen : Lsmelsvelst , ste ZostsstieoliiAs Lkri-

Aen , eeo ^Veebblsst , vvaar van iester ^ eeb

eeo Lummer nitboomt , iester Lummer IZ A.

DsAdoek , AemeenLsame Lrieveo en eenxas-
me OverstenkinAen vsn I, L. , ^esodreeven
stsor w ^l. ^utkr. 6 . van Lier , ssn Lsbo

ste Woeste boop , nitAe^eeven stoor L Li¬

eber , en Lste Orub i gl . 16 k . Nags ^in van
keeststosten , vstste cbristelz-ke LsestvierinA in

Antwerpen van Leerrestenen , voor bet Lsrs-
kasieb - Lemelvasrt - en kiobstersteest; een

MsZar^n voor jongs Leeraar« en Leesboek
voor Lbristen- Luis ^erinvev , 4 gl. 6 . ö.

! 94
Reststingiu « Lirletzkunstlg Laustdoek ste« ^
l '. , voor Ongeleersten » 4 ^1. Lieuve sti^
tei^be Istestereo vcor sts LuisgeLinnen st»
Lbristenen » stosr I . Laren Er . Tioon , «s!
nieuw AecoMponeerste2außW)»2sn , stis em
20 ßemskl^b als sts kialmen ßeLonAev e» g;.
tpselst buunen morsten , stoor L. van st. 8ev.
stell , r gl.

22. Endes - Unterschriehrvtt empfiehltfij
zum brvorstrhrsden Markt in Aurich mit «,!,«
ganz neue» Sortiment Damen Putz , besteh-»-
in Nezlige, Mütze« , Putz - und StroWch,
auch neues Psriftr Band uud sonstigen dm
gehörigen Maaren.

Emden , Len rteu März 1807.
I . A . W rpr -t.

LZ . Nachdem meine Ehefrau , Antje Est,
bels, sich vor einiger Zeit von mir entfernet ha^
so mache ich solches dem Publikum zur Rch
richt dahin bekannt , selbiger nichts auf«n,
«rm Namen zu verabfolgen ; maße» ich durch
aus und in keinem Fall sür etwa- haften «eck.

Lütetsburg im rteu M . Rotte , den rs . M'
1307. Clars Ickeu.

24 . Ei» junger Mensch von pl. m . iyJch
reu alt , von gutem Herkommen , ziemlich i»
Rechnen und Schreiben grübt , wünschteufw
stehende « Ostern iu « inen Erüdinier . Wulst i»
Condition zu treten ; wer Grbrauch im ih«
mache« kann , beliebe sich gefälligst an N. m
der Aa in Nerdrn zu melden , welcher näh«<

Nachricht gerbt. Briefe erbittet man fram.
25 . Bus Antrag sämmtlicher E-dende- j»

Silland , in der Herrlichkeit Gödens, vhslj-st
verstorbenen Syhlnchters Hillern Heere » D»!<

sen, werden hiedurch alle diejenigen , die »sia

Nachlaß besagte« Erblasser- etwas zu fort»«

haben , aufgrfvrde- t , ihre Rechnungen de» w

terzrichnrtem Landgerichte innerhalb Z Weß«
eivzuliefero ; auch werden diejenige« , die t»

M - sst schuldig sind , an die Bezahl » »- ihr«
Rückfiäada in gleicher Frist , hiemit ««»««!.

Gödens im Landgerichte , den 28 . M «»

1807. v. Mezner.
26. Der Kaufmen « Wilhelm Nolteeiii

Brewe» empfiehlt sich zu dem devorsiehm»
Auricher und Leer - r Markt mit seine« v»W»

digen Mode - Waarenlagen allen seinen M
ten Freunde » bestens , und kittet u« MW

Zuspruch.
^ ^ vom zi . bi- auf t" " '



l ?s
»orig »» Monat, , 6 Tchsaft diebisch »» Art - «

he« Petknmm » - S »hl ' Tstf aus der Wnde
wrageholet , wovon r weiß gemerkt , v - n bey-
de » Ohre« ein Stück sv und in r -dem Ohre » , «-
dir rir, Schnitt vom Ende ein ; em grau schwär.

eben s» gemerkt ; zwey weiße , gemerket
von jede« Ohre ein Glück ad , 2 Schotte vor-
Ende im rechte » Ohre ; noch et » welßes , ge-
mrrkt von jedem Ohr ein Stuck ab nebst einem
halben Mond von unken -ms dem rechten Ohr;
vvter diesen fünf weißen Schasse » befindet sich
eins mit einem reihen Kopf . Wer mir von die¬
sen Schasst » Nachricht erthriien kann , daß ich
seidige wieder bekomme, erhält unter Verschwei¬
gung seines Namens , eine Belohnung von fünf
Reichtthaler.

Petkum , den 26. Februar 1827.
Wch <« Petters.

zz . Ü.S» m^nen vrienä , äie ricli 200
reer ovsr m^ne Feässris uikörukkiiiA over
tiet verbuk äsr Isrssütsv in LZ ^pten , ket
>vslk ik in kst ßeLelsobsp bspsaiäs op 210
jssrsn , vervvonäeräe en sls verbsail klaauäs,
noek voit snäers »Is op 400 ol 4Z2 jsarsn,
Hst verblei äer Hinäeren lirse 's , hebbsnäe
kvoren verklasren , mssks ik tiiermeäs be-
ksnt , äst ik äs Aemsskte 2 ^v » r !Aksäen uit
6so . l ; > lg - lü . , iLxoä. ir , 40 . en 6sl . z , 17 . ,
Leer Zsmskks '^k wet m^ne geäuzne beps-
IinF, VLN s . o jssren , kan vereinen . Ik ree-
keve van st,brsk » ML vertrek uit Hst Ilr äer
Oiraläeen tot op äs geboorts van II ak L^n
zo jaaren vsrlocxsv . Van Isaaks zeboorte
tot äis van ^skob üo jssrsn . Van Jakobs ^e-
doorts tot ryne komüs in L^vpten igo haa¬
ren . Ln na m^ne bevattinF voor bet verbl / 5
äer liraeilsrs in Lzypteo rio jraren . — Oe-
LS jaaren te iraamen Feuoomen , maskell
qzo jaaren uit , san ^sanäs äe vrsemäeiinA-Icka? van /kbrsbsm, 2aaä . Ik xveet , äst
v»en re ^t , äst in äsn t^ ä van 210 haarenliraels volk , 2iob Loäasnî » ist lisbbs Kuu-
vsn vermeniFvuläi^en . men twvcks >t , vkalle äe -raaken , velks Lxoä . , , ü .

'
22 . ver-vielä voräen , binnen bsxsaläs tväbetlekkunnen Aekkieä L> n , äsn äsarover ras ik

'
.L)- velr ^ n , m bet v rvo !Z eene Kleins c>v-tieläerm ^ aan äs kar.ä ^ee ^sn .

^
Overi^ens ben ik mst alle s -ktin^m^ nes AeA ^btsn vrisväs äienaar

,
0 . ? . Lerrema , preä.

Vxlevart , äsn zz . kebrusr^ ^ -7-

29 . A » » h« No » , Neapel und Sicittr «-
habe ich den e lften Lhril sch » » vorlaugst ausg « .
liehen , und »rsuchr , mir solchrn Wirker guksm.
mr » zu lsssra.

Burich , de » z . März 1307. Steltzer.
ZV . Es wird deren Schiffern , welche fer >»

nrrhin Versicherung in dem Esmprcte ruf dem
Neuen - Fehn verliugen , hiermit angezrigt , daß
die Artikel der alten Bücher verbessert und neu
gedruckt worden siud ; daher keine Schiffe mehr
auf die alten Bücher im Compacte angeuommr»
werden , sondern jeder Eivgezeichnktrr sich ein
neues gedrucktes Buch enschaffrn muß , wofür
ü S dr . Ho2 . bezahlet wird . EbrafalkS
bey jedesmaligen elnzeichnen , für solche Sch ff -,
wrlche über roo fl . holl , eingezeichnet werd « a,
10 Stbr . holl . , und für solche , welche bis
520 st . holl , eingezrichnet « erden , z Ttbr . holl,
au den Buchhalter für seine Bemühungen be¬
zahlet wrrden . Was die sonstigen BeräaLrruu.
gen anbciangrn , kann jeder Schiffer auö de«
neu gedruckte » Büchern selbst rinsrhrn.

Conrad Hanke » , Buchhalter des Eompscts»
gl . Alle diejenige » , welche «n mich für

Wearen , oder au mich gelieferte Sachen ge»
rechtsame Federung haben , ersuche ich d« rch die¬
ses Blatt , um dir Einsendung ihrer Rechnung ;,
da ich alsdsvn nicht ermangeln werde , alles
das , was ich Rechtes - schuldig bin , zu be¬
zahlen.

Dshmgezm nehme ich mir zugleich auch
die Frzphrit , durch dieses Wrg alle diejenige » ,
dry welchen ich gerechte Folerung Hab « , drin¬
gendst uud freundschaftlichst um den Betrag
meiner thrils « och von i und mehreren Jahren
herrühreaden Foderungen zu dickes , kannt euch
ich in dea Stsud grs - tzt « erde , ei» ähnliches
g ' gr » meine Creditorrn heodachren zu könsr »,
welches ich so srhnlichst wünscht « .

G . G Mücken in Leer.
Z2 . Bey dem Hausmann Peter Stadtlan.

der bey Neustadt - Gödens siehe » zum Brrkauf,
3 fette Ochsen und 2 fette Kühe , erster « zuftm»
men pl . min . 1650 Pfund , letztere josammr»
pl . mio . lvos Pfand.

Wer davon Gebrauch machen kau« im er»,
ze

' n oder zusammen , der kann sich grfLZigst he-
ihm riufindru , da er billig zu costrahire » ge,
neigt ist.

33 - Zm Intelligenz - CoMtvir ist für
ro gGr . Courant zu haben : Freude der Ol»

den.



kerchrrrger Ader die Rückkehr ihre- Fürste».
Et«« Darstellung «Ser dadurch veravlrKten
Keyerlichkeite» in der Stadt und auf dr«
Laude , von H . L. Borrath.

34 . Das rote Stück des dritten BasbeS
»er Gemeinnützigen Rachrichten enthält:

i ) Den hohen und « hrwürd gen Repräsen«
taaten brr ostfriefischen Notioo ; zum
Landtage den y . Mär ; 1807.

S) Bemerkungen übrrden Glasden deSVvlk-
an Vorgeschichten , vos I . G . Orpk?,
Pre - tger zu F -lsu« .

g) Auffallende Sonderdsrkeit ; Fragment ei»
nrS Briefes.

4) Berichtigung.
Anckdote.

b) Tages - Geschichte«
Diejrvigeo , welche dies Blatt für das klagen»
» ärtizr Iah « noch mitzuhstt ?« wünschen W-
den ersucht , sich bsl - igü Key den Wollöbliche«
PoK - Armtero oder de« Intelligenz . Corrtoir
zu melde » , damit die für dies Jahr bereits her-
«ußgcksmmene « Stücke noch vachzelirfrrt « er¬
den können ; welches späterhin nicht der Fall
sevn wird . Der Preis des ganzen Jahrganges
ist nur iS gGr . , wofür 32 bis zr Bogen ge»
liefert werden.

Aurich , den z. Mä ? » 1807 . Geyer.
35 . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden auf

Ansuchen des qualisicirten Bürgers , Kaufmanns Con¬
rad Bernhard Meyer , alle und jede , welche auf das
durch Provocamen von dem KaufmannThomas Ent-
wisle , vermöge gerichtlich perfeeürken Kauf Contracts
«le 27. Januar c . ans der Hand angekaufte Stück
Zingel - Grundes am Hafen hiefclbsi > aus irgend ei¬
nem Grunde ein EiMth -ims - Pfand - Diensibarkeits-
Benähcrungs - oder sonsiiges Real - Recht zu heben
vermeyncn , hiedurch sdickalacr citirct und abqeiaden»
gedachte ihre Foderungen und Ansprüche innerhalb
3 Monate« , längstens aber in dem auf den 15 . Ju-
riy c . angesttzttn peremtorischcn Termin , des Mor¬
gens io Uhr auf dem Rathhausc hit kibst , entweder
in Person oder durch zulässige Bevollmächtigte , wozu
die hiesige Justiz - Commissarien Stürcuburg , Det-
mers , Mencke zu adhibiren , anzumeidkn und gehörig
zu bescheinigen , unter der Warnung:

daß die Aussenbleibcnden mit ibrcn etwaigen Ne»
al - Ansprüchen auf das Grundstück präcludiret,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auf-
erlegt werden solle.

8150 . Surick in Luria , den 2Z . Febr. 1807.

VerlobunZs ' Anzeige ».
1. Unsere Verlobung und nächstens z,

vvllzieheude ehrliche Verbindung , « schenk
unfern werthgrschätzte « BrrwauS - er, und Irr «»,
den hiedurch ganz ergrbevst brkaurt.

Christian - Eberhards » Polder und Wnnlze»
« ktr , den 15 . Frduar t8c >7.

Cornelius van Leffr? . Aarentje Zsnßch
2 . I^ et toeüsmmlNF von Oäilsrs eg

Vrisnäsu keäev onäercroiavvä
6arrslt L . Larrslts en Keknüe 6 . von llove.

Loricinnoer en Oläerüem , äs » 27 . kckr.
I8v7.

Z . Uaftrr gkschehrnr Berleburg Mch«,
wir hiedurch an Freunden und Brtarrrttea erza
beast bekannt. Emde « , den i . März 1807.

B . WillemS . G . C. Apftlds.
q . Meine Verlobung mit der Demeisch

Agatha Maria Petersm , jüngste Tochter dii
« er ! . Herrn Eepitaine PeLrrseu in Hswdürz,
wach » ich » llen Wtiur « hvchgrschätztkuVemlidb
trn und Freunde » hierdurch ganz erzebttfiti,
ksnnt » Norden , den 5 März 1807.

Neupert , Bürgkr« tißtt.

Geburts - Anzeigen.
r . Diese« Abend «m 11 Uhr wurde «M

lieb « Fr «n vos einem grsuvd -m und wshlgMo
ten Knsbrn glücklich enrbundrn , welchesich
« einen Bekannten und Freunde« zur freilich
schsft ichen Lhrilnahme mittheile.

Larrgholtz , den 2l . Februar 1807.
Esrrt W ZemS.

2 . Oev 25 . k «bv . ^oievki myv VroM
geluklri ^ verloü « an een äooä 2oor tze.

Lmäen , üen 2> Na - rr 1807.
H . Ubbelwavn.

z . Am 28 . Februar wurde «-eine gelieitt
'

Frau von einem Aisunken Sotzve durch GM
Hü .fr glück - ich estbund -s ; welches ich biesit
unfern Freunden und BerwrÄdte » »rgcheiiß d>>
kannt mache . Am ich . dr « 5 März 1807.

HuthmaHrr E . H . Schmidt.
4 . Heute wr» he m i . e Freu ve » eist«

gesuLLenSohn glücklich r cklundr -r ; « e
'chisich

meinen F eurrdkn «ro - bcnst brkgnnt « acht,
Detern , den 1. Mä " 1827.

K . T . Grubt ».
z . A - 23 dieses Mo » - ts wurde «M

Fra« von einem Kaabrn glücklich »ntdMch



»brr kurz «ar sein krbt» ! einige Standen «rach
seinerGeburt rief ihm der mächtige Gott in fein
^ '

v »srsm»chr ich pflichtMäßig snsern Ver-
« andten uns Freunden , unk« Vrrbittung «Ser
BtyleidS. LeMzungr » , bek -ovt.

HaASwehrum , den 25. Februar 1807.
Sybeü E . R . Buffen uuS Krau.

S. Sejera Morzen , den 4te« dieser.
wurde Meine Frau vsn einem Mädchm glücklich
entbunden.

NüttrrReerMrr - Syhl , den Z . März 1807»
I . G HvU ?a « p.

7. Heute wurde meine riebe Frau von ei¬
nem gesunden Mädchen glücklich entbunden;
welches wir hierdurch unsren Verwandten und
Freunden ergebenst brisn t Machen.

Bsnda, den25. Zr ^nar 1807.
Wilhelm Haykrn -»

Todesfälle.
I , UEäev na <le MääsA , äsv 5 . äe-

rer N ^rncl , overlseä m/ve ceäer Zetieväs
Üuisvrvaw , krouks Leeiäs , in äen seu^-
äixsn Oaäerä . m van ruim 25 haaren , ssn
eene ^ eerrt>ALrisXte , en n» eene Aevveniölits
Lcütvsrblnceniü 'e van z ^asrsn en 9 Nssnä;
dos smercsl ^ st äic verlies voor en rn^ us
ürie Xinäeren , vvsar van ket noz
rusar esa ea eea dslv ^ssr is , 2sl elk Asvee-
ÜA Kart ligt deZr^pön , der Kene op-dsnrt , is äst ik na äen sart cier I.ietäs en
vollen « ker Lvsr,Keils äenkr-n ksn , äst
eene rsiiZs verviü '

sUnZ Keäs ^ n kssft » en
vsvü -ke äns äen llesre te 2tVVKer> , en M)r»an r ^ nen ^Vills re vliäsrver ^eu ; Keve vsn
äit 8 -örkKevsl äoor äs2sn s ->n säs rn^ ne
en ks -re Vrisnösn ken ^ iüs , »>et t>vMien-
cke . vö Lnilen kier in nier wei eeniAäeei neemen ; VLkLvekencle vsn hrieven vsn
jlonvvirsirlsz veis könnt ts KI^ vsn.

ssewKnm , äen Z . ksbrusî 18,7.
^ ^ ^scods 8nnt en Xinäcrev."

? ' Un !« « hr . zich g - ue - tk Mutier , Groß,muck» ww Ur G ^vßAlitter , G utje Evvr»^ weyl- nd Orgasiste/und
Schullehrers K. A . Meinbrrs zu Oldersum.
!hr-! » cktt / im 75 - rj Jahre

ime » sausten Tod ent.
-ngr droyrt « uuS dieser Schlag,indem ihre Kraft« mit brr Zeit augenscheinlich

dshm schwanden ; indessen empfinden wir «och
immer dir Größe des Verlustes nur allzusehr,
«nd bloß di« grzründete Hoffnung , daß fie
durch den thätigea Glruken an ihren Erlöser
Gnade vor Gott « erde gefunden habe« , kan«
unsere BetrüdniK mildern.

Movnikrdorgen , den 25 . Februer ^ 807.
Die K ndrr und weitere Nachlömmlirgr brr

Brrstsrbrurn.
3. Am 27 . Februar traf mich das harte LosS,

meinen mir unvergeßlichen Mau» , den Justiz«
CommiffrouS- Rath Hermann SebsKisvJvbana
Mencke , durch de « Tod mir eutr;ssm zu sehen»
ZQ Jahre und 2 Monate war die kurze Frist sei»
«e« LrbruS , das , während unserer , 1 Jahr
und y Monate geführten Ehe . durch fast be»
ständige körperliche Leiden ihm verbittert wurde,
und au den Folge» der SchwiuLsucht, so früh
schon — dshrn schwand.

Nur zur tiefsten Trauer gestimmt , glaube
ich , dennoch nicht diese Nnzeigr vr f,HKv zu
dürfen , wodey ich auch , ohne schriftliche Be¬
zeugungen , mich brr gütige » Thri ' ushmr mei¬
ner Freunde und Bekannten versichert Haltes
werde.

Norden , de» 2. März 1807.
Hrl . C . Meockr , ged. Schueberms «.

4. Gsnz uuerwertet und plößliB , doch
sanft , riß uns der Tod unsere tdruerL « M tter,
Schwieger , und Großmutter, die verPittwete
Frau Etta Janna Mrnke » , geb . FrerichS , «M
ersten dieses Monats , in ihrem Losten Leb nS-
uud 7rr » Wittwen . Jahre , von unserer Seite.
Seit vielen Jahren kämpfte fie Mit abwechseln¬
den Schwachheiten ihres Körper « , wodurch
aber ihre gut « Seele im Glauben an Gott und
Jesus gewann . In unser« Trcstr h - ffen wir
such , daß ihre voüesietr Sn ! e von öikft«!
Glauben zum seligen Schaven gelangt sey . Wir
wristen : denn heilig war das Band unserer Sie¬
de , usd Trrnnung — desto härter; doch wohl
«ns , als Christen ! wir « erden uns Wieder¬
sehen . —

DkstS haben wir unfern hoch - und werth»
geschätzten Anverwandte « und Freunden hlemit
ergebe - st avzeiZeu sollen , und , überzeugt von
aller gereizten Thrilnahme, verbitte » wir alle
Condolenz.

Sanft ruhe der Vollendet ?« Asche!
Hsrkrtief , d «n z . März 1807.

Dir Kinder und Kindes « Kister.
S.



z . Nach langwierige « Leides , starb am

istra März dieses ZshreS an der scrvphulöftn
Lungrvsucht , « rin bisheriger treuer Grhülfr
Aohanu Fei . brich Keggenr - rm, aus Lipp stabt in

Westphairn gebürtig , im szftrn Lebens - Jahre.
Diesen traurige « Todesfall macht den Bekann¬
ten des Verstorbene « ergebenst bekannt

der Apotheker E . G . Kkimping.
Eftns , ben rtea März 1S07.

6 . Gestern Nachmittag um z Uhr starb

unser Vater , der Kleidermacher Job »«« Lorenz
Harms , au einer gänzlichen Entkräftung , nach¬
dem er sein Alter auf öz Jahre gebracht Hst.

Wir rrmangrls nicht , dtesrn Torrsfall
hiedurch unfern Verwandten schuldigst anzuzei.

ge« , uad u»S deren schriftliche BeylerdS - Be¬

zeugungen zu verbitten.
Aurich , den § . Marz 1807.

E . U . Harms . A . M . grb . Harms.
7. Unerwartet , doch saaft rutschluwmrrte

bitsea Morgen mein Gelte , unsrr Bttrr Her¬
mann Hitjrr , i« Zister , Jahre seines thätigrn
Lebens.

Mit wrhmüthigrm Herzen machen wir uu«

fern Verlust den sämmtlichen Verwandten und

Freunden bekennt , und verbitten uns alle schrift¬
lichen Beweis « ihrer günstigen Lheilaahme.

Emde » , nen 1 . Mäz 1827.
G . Hitjer ged. WiedraadS und deren Kinder.

8. Meine geliebte Ehefrau , Christians Eber,

Harbins Reimers , tAt .chlummerte « L 2 . März
Abends um 5 Uhr sanft und ruhig an riser hef-

tigeu Brustttaukhrit , im L/sten Jahre ihres Le,
Leus . I « ihrer Krankheit wurde sie am 2Zstrn
Februar zu früh von einem Sohue r tbunsrn,
der schon nach 24 Stunden starb . Das Band

unserer glückliche « Ehr wird schon i « 5 . Jahre
zerrissen , und neu, « Freunde und Verwandten
« erden mir , den der Hechle zum zwestrumsl
so beuget , und meinen vryden mutttrlcseu Kin,
drrn eine Lhräae des Mdleidrns weisen.

Hsg '' . H . H . Bojrmga.
y . Oer 2l . Fckruar wer für wich e . u Tag

der F - sudr , indcni m .- ne lirdr Ebkgartin wich
an dkmselsrn mit einer wshlgedildken Tochter
beschrukre ; — doch kurz waren diese Freuden,
denn am Z dieser traf der unerbittliche Tod in
unsere so friedliche Hütte rin , und raste nvs -r«
«eugrbornr Tochter hinweg von unserer Surr.

Diesen für uns so schmerzlichen Verlust,

machen unser « Anverwandte » und Frrtmhenhlt,
dnrch schuldigst bekannt.

Leer , de« z . März 1807.
« ylbert Werrentje ».

io . Am r . dieses , Morgens zwische,
i und r Uhr , rief der allwrisr Gott unftrn eia-
zigrn Sohn , Jan W . Smit , zu sich von dieser
Welt in die Ewigkeit , » echLr« er sein kek»
hier auf 1 Jahr 4 Monat gebracht hatte . Die,
srn harten Verlost für ueS , kknr-en wir nicht er»
mangrln , unser « Freunde « und Bekannt » , «»
ter Vrrdittung aller Brylridsbezkuzungen , ie>
kaunt zu machen.

Jemgum , den 4 . März 1807.
^ Warner I . Schmidt und Fra«,

ii . Am 22 . Februar starb meine gclirit«
Ehefrau und unsere gute Mutter , L «m !i»
Bohren , grb . Lohrs , nach einer völlig»
kräftung durch eine 17 Wochen anhaltende
Krankheit , in einem Alter von beynahe Sy. Ich
ren , und im 49 . Jahre unserer vergnügt gesü

'-e,
ten Ebr.

Solches mache » wir hiemit unser« werst-
geschätzten Verwandten und Freunden bekamt,
und , von ihrer Thrilnahme überzeugt , »M>
ten wir uns all « Condolenzen.

Leer , des 26 . Februar 1827.
Mrrttje Brhrends Bohren und Klub «.

Brod - Fleisch - und Bier - Taxe der StM
Aurich, für den Monat März 1807

Ein Rocken -Brod zu 8 ^ Pfund - 14 Elbe.
4 ß Loth fein Weitzen - Brod » Z -
zß Loth halb Weitzen - halb Rocken-

Brod , « - » 5 ^

SL Loth feen Rocken - oder Sauerbrod ^ —

Rindfleisch , die beste Sorte , das Pfund zH —
die mittlere Sorte , - 4r —
die geringere oder dritte Sorte « 4 —

Kalbfleisch , die beste Sorte,
das Hinter - Viertel , von 20 -25 E.

das Pfund - - » 7 —
das Vorder - Vlertel - - ö —

die 2te Sorte , das Hinter - Aiertel,
von lü - 22 K . » » 5; —

das Vorder - Viertel - - 4r—
Schaaf - oder Lammfleisch , bas beste,

das Pfund « - , , 4^ —
SHwti-



r § -

Schweinefleisch, das Pfund » 7s - -
Mettwurst, das Pfund » io —
Speck , frisch > » « H —
Trocken Speck » » » 13 —
SSweinefett oder Rüssel « » 18 —
Eine Tonne zur Bier - 8 Gulden

Ein Krug davon - - » - —-
Eine Tonne dünn Bier » 7 Gulden

Ein Krug davon » - - i ß --
Bäcker , welche an den folgenden Sonntagen

backen und frisches Weißbrot» haben:
den Mn , zten , iztea , 22 . und aasten März,

Hippe » , Altona und C. Heyen.

Brod - Fleisch - und Bier - Tape der Stadt
Norden, für den Monat März 1807.

1 Rocken- Brod zu 12Pf . schwer soStbr . zW.
2 6ito - - , - 10 — 2 z —

z Lolh Schonroggen, halb Rocken 5 —
4r Loth Eyerbrod - - 5 —
1 Pfund Rindfleisch, vom besten 6 —
1 äito mittelmäßiges » , 4 — L
i «iico von geringer» - « 4 —
1 ä: to Kalbfleisch, vom besten » L —
1 clito mittelmäßiges I ' 4 — —
r <jito geringrrn - - - Z — 5
1 Pfund Lammfleisch, vom besten 4 — 5
i sko mittelmäßiges - « 4 —
i ü :to geringes - - » z — —
r äico Schweinfleisch - io —
i Tonne i2 Gulden Bier 4 Rthlr . 24 —
1 Krug in der Schenke - - z — 5 —
l äiw außer der Schenke - 2 — z —
i Tonne y Gulden Bier z Rthlr . Z8 —
l Krug in der Schenke - , 2 — 5 —
I äito außer der Schenke - 2_
1 Tonne 5 Gulden äito 2 Rthlr . 12 —
1 Krug in der Schenke - - 2 —
1 Krug außer der Schenke - i _i Tonne beste bitter 6>to g Rthlr.i Krug in der Schenke , , - —

1 äito außer der Schenke - 1 — 5 —
1 Tonne ordinairrs bitter <i !to i Rr .46 —
1 Krug in der Schenke - - 1 — 5 —
1 älto außer der Schenke « i —

Brod - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt
Esens, für den Monat Mär ; 1307.

Ein grob Rocken -Brod zu 7ß Pfund iz Stör»
Ein fein Writzeu- Brod ohne Coriute «,

zu 7 Loth - - » i —
Ein fein Weitzen - Brod mit Cvrinten,

zu 6^ Loth » , » 1 —
Ein fein Brod von halb Weitzen - und

Rocken -Mehl ohne Cor. , zu 7Z Loth i —
Ein fein Brod von halb Weitzen- und

Rocken -Mehl mit Cor. , zu 7 Loth i —
Ein fein Rocken -Brod ohne Cvrinten,

zu 8z Loth - - « I —
Ein fein Rocken - Brod mit Corinten,

zu 7Z Loth - - - - r —
Das übrige Weitzen- und Rocken-

Brod in kleinerm oder größerm For¬
mat nach Proportion obiger Taxe.

Das Pfund vom besten Rindfleisch zL —
der Mittlern Sorte - - 4 —
der geringsten - - - Z —

Das Pfund vom besten Kalbfleisch Zz —
der 2ten Sorte - - » 3s —
der geringsten Sorte » » - —

Das Pfund vom besten Schaaf » ober
Lammfleisch - , - —
von der mittleren Sorte » —
geringere Sorte , « , —

Das Pfund Schweinefleisch , io —
Die Tonne vom besten Bier z Rthlr.

der Krug davon in der Schenke - s —
außer der Schenke - —

Die Tonne vom mittler » Bier 2 Rthlr.
der Krug davon in dev Schenke iZ —

außer der Schenke » L —

Aver-



Avertissements»
r . Da die bey der bisher bestandenen Landes - Deputation vorgekommene wich¬

tigsten Geschäfte minmehro vollendet sinv , so hat selbige ihre Versammlungen zu beM

gen beschlossen , und werden daher von jetzt an alle diejenigen Sachen, welche zu ihrem Ge¬

schäfts - Kreis gehörten , wieder ganz auf dem , vor Errichtung der Landes - Deputat

gewöhnlichen Fuß , durch die Landes - Collegia bearbeitet und besorgt werden.

Sämrntlichen obrigkeitlichen Behörden und allen übrigen Eingesessenen der Px,,

vinz wird dieses zu ihrer Nachricht und Achtung hiedurch bekannt gemacht.

Aurich , am Zten März 1807 . Ostft . Landes - Deputation.

2 . Zur auderweitcn Versorgung der Provinz mit gutem Salze , ist eine W

Quantität von 6g Lasten angetanst worden , welche in diesen Tagen irr den FacloWs

anlangen wird.
Da der Einkaufspreis und die Transport - Kosten , den jetzigen Conjunctum zu¬

folge , sich höher als gewöhnlich belaufen , so wird der Verkaufspreis per Tonne ro Rtz.

Gold und 20 Ggr . Courant seyu , welches dem Publieo hiemit zur Nachricht bekamtge¬

macht wird.
Signatum Aurich , denZtenMärz 1Z07.

Qstfricsische Krieges - und Domaincn - Cammer.

g . Dein Publieo , besonders den Kaufleutcn und Schiffern , wird , zu Fch

Schreibensdes KöniglichenHolländischen HcrM General- CvntrolleurS van Riemsiss

vom 4ten dieses , hierdurch bekannt gemacht, daß Seine Majestät , der König vouHol¬

land , vermöge Decrctö vom iHten v . M . No . n . , besagten Herrn General - CsntrM

Van Riemsdyk in dieser Provinz zu Höchst - Dero Commissair in deui Fach der C«

voyen und Licenten ernannt habe» , und daß daher von nun an alle Sachen , welche HO

lung und Schiffahrt betreffen , an den Herrn General - Controlleur van Niemsdft-
* welcher gegenwärtig hier in Aurich wohnet , gelangen müssen.

Signatum Aurich , am ZtenMärz 1807.
Ostfnesische Krieges - und Domainen - Cammer.
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